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D iesmal entführe ich euch 
in die zauberhafte und 
geheimnisvolle Welt Arabiens, und 
zwar als Dieb von Bagdad. Viel- 
leicht werdet ihr euch anfangs wundern, dass ich so plötz- 
lich in eine diebische Rolle schlüpfe, aber sicher werdet ihr 
im Laufe der Geschichte einsehen, dass ich keine andere 
Chance habe, wenn ich es in Bagdad zu etwas bringen 
und außerdem die Hand der Prinzessin erringen will. 

Doch nun lasst euch faszinieren von dieser märchenhaften 
Geschichte, in der es Prinzessinnen gibt, Flaschengeister, 
Drachen, Zauberinnen und noch so manches mehr ... 

Ich wünsche euch jedenfalls vergnügliche Lesestunden! 





50, dann bleibt mir nur noch, 
euch alles Gute zu wünschen! 
Bis bald! 
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und nieht 
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Verehrte Fluggäste! Wir 
nähern uns dem Teppich- 
Flughafen Bagdad! Bitte 

schnallen Sie sich an! 


Es besaß noch eine 





andere Attraktion... 







Äherm... würden Sie sich wohl 
auf die Landung vorbereiten? 





WY HalDie 
nehmen wir 
bald wieder einmal mit einem aus! 
unserer Teppiche! Ä 5 / Laßt 
> — I MI mir ein paar 
„ übrig! _ 
# 





Kühles Salzgebäck, | Sanfte Ruheteppiche! 


| Wasser für | das hübsch Ein Hochgenuß für alle |] 
| durstige durstig | mit verdorbenem Magen! 
Kehlen! - Ä 00 


@), cxuick! 


AL HRLICK! 
Flick! = 


Grmpf! Dieser 
[Job wird mir langsam, 
aber sicher zu 
gefährlich! 





Alles einsteigen, es geht weiter 
nach Izmir! Wir müssen noch 
zwölf Städte besuchen und 
haben nicht einmal 
mehr fünf 
Tage Zeit! 


Bagdad, du Perle des Tigris, 
weise mir mit deinem Glanz 
— den Weg zu 





Hail Mikado wird staunen, wenn 
sie zu Hause meine Fotos sieht! 
Möge sie 
sehen, was | 
er sicher 
nicht sehen 
konnte! 


|Und so betrat der berühmte Dieb 
Abu ben Duck die Stadt Bagdad... 


AN ml! 
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Hm, mal sehen... 
was könnte ich stehlen, 
um zum Dieb der Diebe 

zu werden? Den größten 


Erfolg hätte ich wohl mit 9 
Juwelen aus dem Schatz" 


des Sultans! Na klar, 
das ist es! Dann wäre 
mein Name in aller 


' Du schöne, reiche 
Stadt! Dich verlasse 
ich erst wieder als 
gemachter Mann! 


Sei gegrüßt, mein 
liebes Väterchen! 


Was gibt's denn? 
Du weißt doch, daß 
ich beim Geldzählen 
nicht gestört werden 
möchte, Tochter! 





_ Darfich 
| oniche mich um so etwas 
| igliche zu bitten? 
Halskette | Nam | 
tragen, oO 
_ Vater? 





Im ganzen Sultanat gibt esnichts | | icht i | 
Wertvolleres! Die Halskette wird ba Pu “— ET ur | 
ausschließlich bei Hochzeiten 7 ö ge laß mich schlafen! 

getragen! Beim Fest muß ich 
ein! 





Nur das 
eine Mal... 
sie ist 
doch so 
hübsch! 


Z 


: Eine Hochzeit... seufz! Dazu könnte sie mir 
sicher verhelfen, wo doch Prinz Ahmad morgen 
Seinen wöchentlichen Besuch bei Water abhält! 





Also, ich muß nur zwei 
Kilometer fliegen! Hundert sind 
gratis, bleiben achtundneunzig! 


' Macht bei 250 Fils pro 
_ Kilometer 24,50 Dinar! 


Der Tagespreis ist 
15 Dinar, richtig? 


Sie schulden 
mir demnach 
9,50 Dinar! 


Noch am selben Abend fliegt 


Abu zum Palast! Das Fest ist bereits 


in vollem Gange... 
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Wer sagt's 
denn! Der da 
| so prahlerisch 
+ rumstolziert, 
muß wohl der 
4 Sultan sein! 


Los doch, zeig 
mir schon deine 


Schatzkammer! 1 


Mann, 


istder / 


reich! 


|) 


| 





N 


D-die Rechnung, ® FH f Zuzüglich 
Eure fürsticee & / I der Steuern 
Erhabenheit! und nach 

—c = | Abzug aller 
Freibeträge, 
\ ehrenwerte 

u Hoheit! 


Beutel- 
schneider! 
Herren haben eben = 
von Zeit zu Zeit hohe 
Rechnungen zu 
begleichen! Gehabt 
Euch wohll 
PR 


was für ein 
hinreißender 
Anblick! | 
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Prinz, o Prinz, nur 
du allein... 


Kein Zweifel! Sie 
ist das hübscheste 
Mädchen, das je auf 
| dieser weiten Welt 
Ä gelebt hat! 


FARRLN Hnar.>- 


Zr s=| 
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S 


} 
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OÖ du Liebe meines Lebens, 
du Perle meines Herzens! Glücklich 
der Mann, der dich in den Armen 
halten darf! 


Zugegeben, Freunde, sie ist auch das 
erste Mädchen, das ich 

jemals ganz 

ohne Schleier \ 

sehe! 


! Diese Grazie und betörende 
' Anmut! Das kann nur Prinzessin 
Scheherazade sein! 
ae 


Wie könnte ich das je sein? Der 
Schwiegersohn des Sultans muß sicher 
unermeßlich 
eich sein! 





Halt, das ist es! Dann werde ich eben 
‚ reicher 
als jeder 
andere! 


Wahrhaftig ein 
| genialer Plan! Und der 
Moment ist günstig! 


| Verschiebe nie etwas auf morgen... 
was du heute kannst besorgen! 


Und wie mache ich das? Klare Sache! 


er nichts mehr hat und ich alles habe! 


| ich bediene mich so lange beim Sultan, bis 
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Rapüühl! 


' Das ging unglaublich 
glatt! Kein Zweifel, 
ich bin der Beste! 


Man stelle mir eine e Hal Ich bin | 
beliebige Aufgabe, und ich der Napoleon 
—.  Mmeistere sie! \ der Diebe! 





u | R Und schon sehr 
er baldfreie ich 
des Sultans 
. Te ein! 
® =>, erg 


= 
“on 
[= 

= 
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Hallo! Ist da 
jemand? 





| Schnell verkleiden! Ein Glück, daß ich 
vor Aufregung ganz verschwitzt bin! 
Da müßten die Ä 









Münzen von 


4 alleine haften! / 
| E. 
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? Au Backe! Vielleicht 
dauert's ja doch noch 
ein Weilchen! 






Welch ein Anblick! Eine Statue 
aus Dinaren! Wach’ ich oder träum' 
ich? Es gibt nur einen Weg, das 

; herauszufinden! 


Hm, die Statue 
ist echt... 


"He, Ihr da! Ist Euch 
„ hier vielleicht gerade 
‚ein Dieb begegnet? 


7 Ein Dieb? 
‚Ah... nein! 








Tut mir leid! Ich würde gern 
| noch etwas mit Euch plaudern, 
aber ich muß fliehen! 








a ae = 
Aber ich glaube, durch die 
Tür da drüben flieht gerade 
so ein bulliger Typ! 


Nunmehr ziehe ich | 
von dannen, ehrenwerter £_* 
: = Herr Sultan! “ 


Huch! 
Aber das 
ist ja gar 
| keine Tür, 
sondern ein 

Fenster! 


Hihi! Erst besuche 
ich allerdings meine 
Angebetete! 


ÖÜ meine 
Schöne! 


Nun, da ich Euer holdes Antlitz sehen durfte, 
möchte auch ich mich Euch unmaskiert zeigen! 
Ich bin Abu ben Duck, der Dieb von Bagdad! 





Das ist, äh... sehr nett! Aber 
„die Prinzessin ist nicht hier... 


Keine Sorge! Wenn ich den Schmuck 
erst verkauft habe, bin ich reich, 
dann werde ich um Euch werben! 


Was für ein \ 
hübscher Bursche! 


Ich bitte 
I vielmals um 
| Pardon! 


Komm raus! 
Ich weiß genau 
daß du hier 

bist 
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Hihi! Könnte man sich 
ein besseres Trampolin 

wünschen als diesen statt- } 

lichen Wächter? 


Und jetzt auf zum 
Basarl Ich muß 

noch eine Kleinigkeit 
erledigen! 

















Sprach's und 
verschwand in der 
Dunkelheit über Bagdad! 
Eines allerdings entging 
unserem Freund... 






AN 
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Unterdessen... 





Er bemerkte nicht, daß der 


j Zofe Daisy! 
sack einen Riß bekommen hatte... : 


Was fällt dir 
eigentlich 
ein? 
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| Wie kannst dues % B-bitte verzeiht mirl ° | | Pahl Hier gibt's nur 
wagen, mein Gewand ) ICh wollte so gern | 
zu tragen? i Wissen, wie man sich 
| | als Prinzessin fühlt! 


” Draußen setzte man 
die Suche nach dem 
Dieb von Bagdad fort... 

















Elender Lump! Das 
hast du extra gemacht! 










He, was soll das? | 
Mach meinen 
Kumpel nicht an! IM, 











Seufz! Manchmal 
wünschte ich mir, daß 
meine Truppen sich ein 
bißchen besser im 
Griff hätten! 
zo 












Schluß jetzt, 
ihr Dummköpfe! 
Fangt den Dieb! _ 
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Mein Vermögen schrumpft, meine Leute 
sind außer Rand und Band! Schlimmer 
als jetzt 
kann es 
nicht mehr } 


ACHT 
\\ | 


N 


Y 


u, 


Ih 


| 


Schauderhaft, diese 
wöchentlichen Besuche 
beim Sultan! Man kommt 

um vor Langeweile! 





me — | 
Entzückende Blumen fürde | 37 Überflüssig! Die 
‚Herzallerliebste, Hoheit? \ datun’s auch! 


Seid mir gegrüßt, ehrwürdiger 
Sultan! Darf ich Euch um die 
Hand Eurer Tochter bitten? 


die Geschäfte | 
so mies? 


Wie schön M Ce Und ob! Er will 
fürEuch! | \ mich heiraten! ; 

















Seid nicht albern, \ 
Ahmad! Ihr vergeßt 
anscheinend, daß 
Ihr arm seid wie | 
eine Moscheemaus! 


| Also, Hoheit, ehe wir 
zu den schönen Dingen 
des Lebens kommen... 
gebt Ihr mir Eure Tochter 
oder nicht? 











Hm...dass 4/ 
ist leider wahr! 








Hundert Fils 
pro Punkt! 











le 


5 
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Prinz Ahmad, Ihr 
mein Geliebter! 


Stört uns jetzt 
nicht, ja? Die 
Fünfzehn rechts 
in die Mitte! zZ 





Ich hab's! Wußtet Ihr, verehrter 
Sultan, daß überall auf dem 
| Basar Gold 


| und Juwelen 
liegen... | 
und zwar 
zuhauf? 
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Hihi! Den Aufruhr 
hat sicher mein 
geliebter Dieb 

angezettelt! 


| Die arme Prinzessin! Aber 
' ich weiß schon, wie ich sie 
aufmuntern kann! 


Auweial \ 


Die hat's 


| \ erwischt! 


Werft das über, Eure W 
Hoheit, und laßt uns 


ein wenig lustwandeln! 





F rd 
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U % m 
DE 


i 
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Autsch! 


| Liebe hat's 
h in sich! 


f 4 3) / Ehrwürdige ). ‘ 
| aM WU) Hoheit! £ _ ll 
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Herrje, mein Dieb! Und blind vor 
Liebe, wie mir scheint! Wenn ich ihm 
nicht helfe, läuft er den Wachen 

geradewegs in die Arme! 
——eTr “ [ Fun 2 


*  Haltet den Kerl 
auf! Er will zur 
Prinzessin! 


Er 


5 


IC 750} 
DE EEE 


Tut mir leid, Hoheit, aber 
ıch habe keine andere Wahl! 
[{ Hilfe, meine \ 
%. Halskette! 


N E 
2 
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Oder wollt ihr euch dem ' N-niemals 
Willen eurer ehrwürdigen Hoheit! 
Prinzessin widersetzen? 


Wetter, das 
macht ja richtig Spaß! 
Jeder Wunsch von mir ist 
- ihnen Befehl! Hm, 
das probiere ich 
gleich noch | 
mall j 


ee 
re nn 
A = 
— 
—— — 
en 


ee 


nn irkid fl ," Fe 
j ! IA | rl 1. 
1 II IN 1 r il: K ? 
| mei " Ei 


| Dieb”? Lauf, was 
du kannst! 
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Sucht die n { Ruhig, Prinzessin! 
| Halskette! Auf >) R | Nicht aufregen! 
>. _der Stelle! ww: _— 










Dem Schmuckstück ist 
ja nichts passiert! j 






j| Deine Liebe 
verleiht dir 







Welch weher 
Schmerz! 











=: ’ z r 

| gefälligst 

ak „= cI.. fest! | 
-— = 


Ä { sie zuerst war ich! 
| seht! gesehen! | 


Das war der ff Haufenweise | ’f Überlafßt 


Moment, als _ Juwelen! sie mir! 
die Leute | Ar 


erkannten, 
' daß selbst 
Verbeugen 
etwas für 
sich hat... 





Tja, kann man nichts 
{ machen! Fange ich eben 
wieder von vorn an! 


Das hat mir noch 
gefehlt! Sie fallen 
wie die Hyänen 
über meine 
kostbare Beute 


— Zu dumm! Ich habe immer darauf gesetzt, 

Hm, der Dieb von daß ich eines Tages einmal seine Tochter 
Bagdad ist entkommen! heiraten 5 
Also habe ich einen |\ I” | 













Ja... 
leider! 
Seufz! 







Dann wären meine 
Probleme gelöst! Aber 
er hat abgelehnt, und 
allmählich verläßt 
mich mein Glück! 


Sauberer 
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Los, Gewinn her! 


Das Mal ist voll! 
Ich muß mit diesem 
Dieb sprechen! 


= 





35 
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Nun VRR 


Eis Mi. u 

ke he u er 
N \ N | IS = N) 
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Sägt 
nur weiter! 
Viel zu häßlich 
zum Klauen! 


Mi 
„ALU 
INK Eu 

Jen | 


a 











en (_ Aahl Ein Dieb! ler] 
21 chen Zeit... L. 
O nein! Nicht schon Fe zZ 


wieder! Das wird ja 





f Na also! \ 
 Geschafft! 
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- Nanu? Die Wache 
läuft an mir 


Was soll das? Keine Zeit! 
Hier bin ich! 


Fhnlinı 
II 


' Und es mu 
ganz schön 
dringend 
sein! 


Han 
Il) 


In 
ill 


\ 


a 





Wo ist der Sultan? Es wird Zeit, 
daß ich mal ein ernstes Wörtchen 







Em 
Ki ar ne har 
FE a a az ar lg, 
ge 
A 


a AR air ber ha 






Wie furchtbar = < 
Schluchz! Man hat \ 
meine geliebte 
Tochter entführt! 







Mein künftiges Weib? Da muß 
„ man was unternehmen! 


Ist das wahr? Man hat die 
I (4 Frau meiner Träume entführt? 


Sie wird nur 


einen erhören... Sie erhört 
mich! Klar? 


Da ihr beide 
sie so innig 
liebt, kriegt sie 
am besten der 
zur Frau, der sie 
mir gesund und 
munter wieder- 
bringt! 


Was soll das heißen? 
Sie ist immer noch 
mein Mädchen! 


an ds Was ist er 
Dürfte ich an Fat 
wohl etwas vor- | J0eh für ein 
hlagen? 
on Bursche! 


Hihihi! So bekomme ich 
die Halskette, die sie trägt, 
am ehesten zurück! Das 
gute Stück ist doppelt 

so kostbar wie 

alles, was ich 

sonst noch 

besitze! 


entzückender } 
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Nun ja, wenn 
ich sie zuerst 
finde, habe ich 
, ausgesorgt! 
5 


Das ist doch 
sehr nett vom 
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Scheherazade wurde von der bösen Hexe Sundel Sundelei 
| entführt, die weit weg in den Bergen lebt! Gehet hin und 
rettet meine Kette... äh, Tochter, auf daß meine 
väterliche Sorge mich nicht allzu 
lange um den Schlaf bringe! 


Zögere nicht, Abu! Ihr dürft meinen \ 

Es geht um die Frau, - \ Teppich benutzen! | 

die du von ganzem Rn 
Herzen liebst! 


er: 
Ben! EN Danke! —{ 


Du kennst 
das Gefährt 





Adieu, 
mein Held! 
OÖbichdich 
wohl je wieder- # 


Doch damit vorerst genug von der Liebe! 
Der Morgen graute! Es wird daher Zeit, 
sich die feindliche Festung der fiesen - 
Hexe Sundel Sundelei einmal näher Aa 
anzusehen... 


‚lie “et dis 
ET LLEEH TEN 
AU ESANEN 


ART 
1, Ku . F Li u [1 Ei 
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Seid still, sonst werf’ 
ich Euch den Ratten vor! 
Die fressen alles! 


HA) VE 


Hier findet Euch 


Was soll die 
sowieso keiner! 


| | Biepserei? 
| - a er TE \/ Schau einmal auf X 
! / SS 
Frog ae | meinen Bildschirm! 
e a2 A rn | a. Da kommt jemand! / 





Zwei Typen auf einem: 
fliegenden Teppich! 


Ich will auch 
mal fliegen! | 


Sollich 
vergrößern? | 
Gut, ich 
mach's! 


bloß das 
nicht! 
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ein Recht 
darauf! 
| mit Teppichen 
besser aus! 


sagt das? 


Hahaha! Wenn die beiden | | Aber sicher ist sicher! 
Scheherazade retten E Zeig ihnen das hier! _ 
wollen, dann habe ich er — 
wenig zu befürchten! 


ne 5 m 


a EINE Tue 


ist schon 
Sundels 


Hua, ij if 


“— Pff! Was immer du tust, 
pal3 bloß auf, wohin du fliegst! _ 
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Keine Sorge, Prinz! Bevor ich einen 
Fehler mache, steht die Welt still! 


Sieh gefälligst nach N 
vorn! Da ist ein Berg! / 


— 
Pahl Wenn's 


um meine Herzallerliebste geht, bin ich 


ein noch besserer Flieger als sonst! Doch wohin Abu auch flog, schon 


im nächsten Moment versperrte 
der Berg ihm den Weg... 


" Los, Jungs, gebt nicht 
auf! Macht doch Spaß, so 
ein kleiner Wettstreit! 





Versuchen | Schluck! | Unsere einzige Chance ist, 
wirs mit Muß ee den Berg zu überraschen! 
sein? | — 


ist meine 
Chancel | 


Prima! Wenn ich nicht 
dran vorbei fliegen kann, 
danın eben mitten durch! 


Grundgütiger! 
Das kann ich nicht 
mitansehen! | 
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Hm... das ist \ / l-ich hab’ 
aber ein eine dumpfe | 
komischer „Vorahnung! 


Berg! 





Hehehe! Das wird sie lehren, sich nie 
mehr in meine Angelegenheiten zu 





Wenn nur der 
Kette nichts 
passiert! 


Hiiiilfee! 


Kreisch! O nein! 
Das darf doch einfach 
nicht wahr 

sein! 
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\ Örks! Wieso wirbelt 
\ ihr denn so viel 


Etwas flotter, 
bitte! 


L- 

a 

[= 

c 

5 
2 

Fer 
2 
iD 
(a) 


an Eurer Tochter! 


Aber wir werden 
sie retten! 
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Jetzt wird Euer Vater E 
EEE [em 
gegen Lösegeld frei- |/% m 


Hahaha! Der wird staunen, wenn 

_ ich ihm erst den Preis nenne! 
mr Die Angreifer 

sind zurück! 


YL ii 
Si Il 
Sr 


| haben sie 
nichts 





Achz! Verllixt! 
Ich hab' offenbar 
schon wieder 
zugenommen! 


Laßt mich los, 
Ihr Dämlack! 





Während unterdessen, wenige 


Mir scheint, Ehrenwerter Sindbad! Erzählt uns, wie 
der meint's ] / Ihr Euch von den Fesseln der Sklaverei 
ernst! 41 befreit habt! = = = 
— u —“ Ihr seid 
| ein einfacher Seemann 
wie wir auch! 
Und doch habt | 
Ihr siebenhundert || 
böse Magier 
erschlagen! 


Jetzt 
ist's aus 
mit uns! 
Keiner | 
ist je einem wütenden 
Drachen entkommen! 


Das liegt nur daran, daß ich keine 
\ Furcht kenne! Alles, was ein Held 
\ vermag, kann ich besser! 
Daher ist mir nichts und 
niemand auf dieser Welt | 
gewachsen! s 
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— r 


2 . Ä 
2 7 Ach ja? Dann 
3 \ seidihrunser / 


Für einen Mann Kommt nur 
meines Formats || an Bord, 
ist das wie ein 


\ &_kleiner Nieser! 


' Raah! Das ist viel 
zu gefährlich! 


Ihr fürchtet Euch 
doch nicht etwa? 


Wir wollen | 
zu Sundel 
Sundeleis 
Burg! 
| - 


Zeigt's ihnen, 
Sindbad! 


Ihr seid 


doch der j 


Größte! 








Ich bringe Euch, wohin Ihr wollt, Fremder! 


Ach, Mamilein! Wieso reife ich nur 
Aber bitte nicht über den Fluß zur Burg! 


mein Maul immer so weit auf? Hast 
du mich nicht oft gewamt, daß das 
mein Untergang sein wird? 


a 
in 












Wirklich ein Jammer! Auch nicht, wenn 
es dafür ein fürstliches Entgelt gibt? 











Seht... die letzten 

Steinchen, die mir vom 

Raubzug geblieben sind! } 
Sie seien Euer! , 






Dafür bringe ich 
Euch sogar zum 
Mond! f 



















Sachte! Ihr kriegt sie erst, 
\ wenn wir drüben sind! 









Worauf warten wir dann 
noch? Los, Sindbad, kommt 
an Bord, und bringt den 
Prinzen mit! 
a 







Ihr habt gehört, 
was der ehrwürdige 
Herr gesagt hat! 
Wird's bald? 











Und so 
zog man 
erneut 
gegen 
Sundel... 
















sagt bloß! Darum 
ist uns also die 
Sonne hold? 

, Hätte ich mir 
denken 


= 
| Weißt du nicht, daß ich 
ein Glückspilz bin? 






Ob's diesmal | 
klappen würde? k= 












Noch lange 
nicht! 


Nanu? Wieso kühlt es 
plötzlich so ab? Istes _ 
etwa schon Abend? | 






Dann 
wird's wohl \ 
eine Wolke 
sein! 
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Spleißt die Bram, 
| hißt den Klüver, 

Leute! 

N-nichts ff 

wie weg | 


istes um uns 
geschehen! 


Was 
soll der 
Radau!? 

Oha! 
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He, kommt sofort 
zurück! Ihr habt noch 
nicht bezahlt! 


Das kann ich E 


absolut nicht 


billigen! 
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StgPDorfum.e, 


N 5 


Herrje, Juwelen 
über Bord! 


muß die 

Klunker 
retten, 
komme, 
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Was ist denn 


jetztlos? 


Da brennt 
Licht! 


Sapperlot! Ist das hier 
die Schatzkammer von 
_AliKnacker? 























Geht in 
Ordnung! 
Ende! 


Sundel an Knacker-Bande! | 
Fahrt jetzt wieder die Grotte an! 


‚l. „ 








Te 





' Trautes Heim, 
Glück allein! 
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0 Nie wieder eu 
„ Sorgen! ZU 


Da irrst du! Die Ä 
fangen gerade 
erst an! 
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| I yul 


nichts im Vergleich dazu, 


Hahaha! Dein Schicksal 
was ich... 


ist 


7 ..\ieferle man 
Sindbad ab! 


Ihr nicht 
machen! 


- O nein! 
' D-das könnt 


WIN, 





Ihrseidder W 
Glückspilz! Fi 


Unternimm etwas, 
um mich zu retten! 
Das ist ein prinzlicher 
Befehl, kapiert? 


Bitte, Abu, ich geb’ dir 
auch, was du willst! 


Ach ja? 
Wirklich 
alles?_ 


Also werden wirschon 


nicht gegen die Berge 
da vorn knallen! 


Hier ist 
meine diebische [FE 
Antwort! Er 


Elender W 
Lump! Weißt 


du, wieviel 


sie wert 
ist? 





Wer spricht da von Geld? > | " Also schön, ich 
Ich bin unsterblich Mn rette Euch! 
verliebt! (Vu di 


7 Ein halbes Königreich... ’ 
f so viel ist sie wert! Das macht Ä 
mir keiner streitig! wg 


' Aber Finger 
weg von meiner 
Braut! 





Drachen sind 
| wirerstmal 
las! 





Wer ist hierder 
„Glückspilz? Ihr oder ich? 





Von wegen, das ist 
doch bestimmt wieder so 
ein Nesträuber! Na also, 

wußte ich’s doch! 


Zeter! Mordio! Was fällt dir 
ein, mich so zu behandeln, du 
hirnrissiges Federvieh!? Wohl 

überreife Würmer gefuttert? 
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Ohl Einen 


Schneemann 
hab’ ich 

mir schon 
lange ge- 
wünscht! 


Deinesgleichen | 
will ich hier nicht L— 


| Hört bloß nicht 


hin, Kinderchen! ’ 





Der hat mir ein 
zu loses Mund- _ 
werk! Raus hier! ), 


Was das wohl ist? 
Das sieht ja aus wie 
ein Fell! 


Grunz! 
Schnaub! 


So ein 


Glück! 


| Offenbar 


lande ich 
diesmal 


weicher! 
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ein Monster! 
ı Undes ist 
| wütend, weil en, 
“1 ich'sgeweckt BE 
habe! Zr ne 





B-brav, mein Kleiner, ; Ein Baum! Das ist 
nur keine Angst! D-dir - I meine Rettung! 
„_ tut ja keiner was! | f 


Schnauf! Ganz 
oben kann er mich || 
„ nicht erreichen! 


Aber da wurde das Monster 
nur noch wütender und erwies 
sich als recht erfinderisch... 
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| Glück gehabt! 
' Die Schlucht ist zu breit 
\ für das Riesenbaby! 





’ü 


dir \ 
ganz recht, du 
P Wollknäuel! 


Nicht weit entfernt stürzte Prinz 


Ahmad nach wie vor in die Tiefe! 
Er übte sich in Gleichmut... 


zu verfolgen! Wir 
wissen alle, daß mir 
nichts Ernsthaftes 
zustoßen wird! 
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x Schau an, 
' das nenne ich 
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er E4 X 
di Ka 
N AERR 
RUN, 


f 
2 
Fi 


Ir 4 id 


meine Güte! 
Bitte tu mir 
nichts, ich 
tu’ dir auch 





Aa 
Er 


1 EFF: 


wi 


[| Kommt nicht 
X in Frage! Erst wenn 
MN Ihr auf die Hand 
#1 ? der Prinzessin 
f _ verzichtet! 


7 


Dankt lieber | 
mir, Prinz! Ich habe | : 
Euch gerettet! 


| Das hätte ich mir ja 
denken können! Na los, hilf 
mir hier raus! 


IE 
* Danke, j 2 S 
ag N KMU 
Kris ER, zu m AA N . K RR 
END mare! 


Soll mir recht sein! 
Dann gehören die 


' Edelsteine, die hier 


herumliegen, 
eben einzig und 





Hm, einem reichen Wie wär's? Die Hälfte Von wegen 
Schwiegersohn der Juwelen geht an mich, du Schurke! 
gibt der Sultan und dafür befreie ich Euch! | Allerhäch- 

„  sicherden \ stens ein 
Vorzug! | a Viertel! 


u [ Aaaa- 


\ abgemacht! } 





Haltet Euch 





Nicht tief 
genug! 


fest, -Prinz! 
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wie 85 50 


__ schön heißt! 
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ist keinmal, 


Kein 
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TI 
m 


sehr gut! ILeb wohl, Unhold, 
Jetzt geht's und träum süß! 
ab in die 
„ Freiheit! 


Sieh mal an! Kein Wunder, 


_ daß er sich so lange Zeit 


gelassen hat! 


Im Leben wird nur 
der was, der seine 
Chancen auch nutzt! „ 
Adieu, Dieb! 





Wer hätte | 


gedacht, 
daß diese 
Juwelen 


so schwer | 





Frische Spuren? Also ist dieser Tunichtgut 
| von einem Prinzen mit meinem Anteil verduftet! , 


Hab’ ich Euch eingeholt, Ihr Schuft! 
Jetzt werdet Ihr für Eure Untat 
teuer bezahlen! 


Las ist nur 
gerecht! 
Ihr hättet 

sie eben mit] 
mir teilen 
sollen, Ihr | 

Schurke! 
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 Hahahal Die beiden sind JES5,\ / | | wenn die 
ja echt zum ——— N | ' 1 Knallköpfe 
a Schießen! u = | | wüßten, wie 
Ay ÄHNITITIT DR 4 > nahe sie | 
MT \\ = = i@| : $ | | meinem 
NR N, nV we: |: | Vermögen 
sind! 


uf 


Aber das Schlüsselwort, das die Grotte ZSAL liieecks! Schauder! 
öffnet, kriegen sie nie heraus! Und Ihr hört a | Und so was ist 
fe Prinzessin! 
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seid ihr soweit? 
Zu Hause schmurgelt 
Unterdessen nahm die Knacker-Bande \ schon das Essen! 
in einer gar nicht weit entfernten Bucht ' 
ihr alljährliches Bad... 





Das mußte man einem Knacker 
nicht zweimal sagen... 


Beeilt euch! Wer zuerst 
an der Grotte ist, darf den 
Zauberspruch aufsagen! |} 


Haha! Ihr 


[f werdet euch noch \ \ | 
umsehen! 7° \% 
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Ä 


De a ” Z 





|f Haltet mal kurz an Euch, 
— N — Da kommt rn 





Die wären aus dem 
Rennen! Jetzt das 
__ ‚Sprüchlein! 
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/ Öffne dich, du | Wlan ‚]7 Buhuhuu! Ich hab’ \ \ 
| haolde Höhle... gleich der Name? I ihnvergessen! 
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Hurra! Ichbin ) G Se —I——N [ Aıso schön, sag den 
der erste! L a F— Spruch schon auf! 


I, Ötinedich,\N 
A duholde Höhle] 7% 
j Sesam! _/ 8 


Jetzt fällt's 
mir wieder 


BEN. 
GT > % 





gehorcht 
einem ja 
wie ein 
Hündchen! 









Ich frage mich, ob er auch von 
mir Befehle entgegennimmt? 





holde Höhle 
Sesam! Ä 









Das Mistding 
weigert sich! 
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dich wohl wälzen, 


Tanz den Lambada, 
Sesamı Etwas flotter! 
Na, wird's bald? 













“ Na los, Sesam! 
Du sollst Männchen 
machen, klar? 


Lambada ist doch schon | Meinen Berg so zum Hanswurst 
seit Jahren aus der Mode! _ zu machen! Das büßt ihr mir! 


Bo 


Hilft nichts, ich muß 
auf euch Knalltüten 
zurückgreifen! 


Bringt mir die beiden! 
Tot oder lebendig, aber 


/ ein bißchen 


flott, kapiert? | 





dämlicher 
Felsen! 





Die Fremden laufen immer noch 
frei herum! Unternehmt etwas! 
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Das reicht, 
Leute! Laßt sie 
= jetzt laufen! 


tüchtig 
angst! 


Schluck! Einen Moment lang 
dachte ich schon, mein sprichwört- 
liches Glück hätte mich verlassen! 


= = Ich hab's mir nämlich anders 
A überlegt! Gefangene muß 
_ man verköstigen! 
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Scheherazade kostet \\ 
schon genug! Also lasse 
ich die Wichte laufen! 


A NN 








Juwelen, Prinzessin... alles 
verloren! Ich bin ruiniert! 














Habt Ihr gehört, Prinz? Scheherazade® 
ist in diesem Berg! Und bei den vielen 
Wachen kriegen wir sie nie heraus! 







u seufz! Unmöglich, die Prinzessin zu 
Das ist nur retten und ihre Liebe zu gewinnen! 


zu wahr! 





"Ach, was soll's! Wenigstens wird sie 
sich da im Berg inmitten des geraubten 
Goldes beinahe wie zu Hause fühlen! [ 


- Gold? Heißt 
das etwa, dort drin 
sind Reichtümer? 
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Das sind Reste vom fliegenden Teppich 
des Sultans! Die bringen uns zum Palast 
zurück, und dort besorgen wir uns eine 
FF Armee, die wir 

hierherführen! 


Wenn das so ist, müssen wir 
sie natürlich retten! Schau 
mal, was ich hierhabe! 










Wer sagt's denn! 

Da fliegen sie und bringen 
dem Sultan die Kunde, daß 
mein Berg uneinnehmbar ist! 








du dickes 


Welch eine 

Farce! Ich hoffe 

nur, uns sieht 
keiner zul , 
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Funkelt da nicht was? 
Sicher ist das ein 
en __ Riesenjuwell 


| Sagt bloß, Ihr wollt 
jetzt anhalten? Ihr spinnt wohl, 
\ Prinz, jede Minute zählt! 


Wir fliegen 
weiter! 


Prinzessin kann 
man auch noch 


Zu spät! 
Er ist schon 
gelandet! 
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Und alles nur 
wegen einer blöden | 
— Giasflasche! _ 


Falscher Alarm, Prinz, sie | u 
enthält nicht mal eine Nachricht! Wer ist da? Wieso 


weckt man mich? 


Seid ihr hier, um 
mich zu retten? 
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Hm, wer hat mich 


wohl befreit? __ | 


Tut das gut, 
sich nach all 
den Jahren 
wieder 
strecken zu 
können! _ 


Zu Diensten, edler ' u | Ach, so ist das 
Retter! Ich erfülle | also? Das hört 
Euch jeden man gerne! 

_ Wunsch! 





Darf's wirklich | 
jeder sein? 





Ich meine... du 
machst wahr, was 
immer ich mir 
wünsche? 














Nun ja, also 
indem Fall... 






Meine Liebste 
3\soll reich und 
i frei sein! 
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W 
Wirke, Tölpel! Wer 
magischer wünscht sich 
Blitz! 


z Sieh doch nur! 
4 Der Blitz fliegt in Richtung 
Bagdad statt zur 





IV Was soll das? Nimm sofort Also wirklich! Schließlich 
deine Schmutzfinger von der bist du nur eine Sklavin! 
Kleidung meiner Tochter! u. 





Sultan! | | r D-du bist nicht 
Ehrwürdiger / | länger Sklavin! 
| Nimm als Zeichen 
der Anerkennung 
dieses Gold und 
die Besitzurkunde 
für meinen Palast 
\ vor den Toren 
der Stadt! 


Juchhu! 
Ich danke Euch 
viel tausendmal, | 
geschehen... 
gollgll... 
seufz! 


Ach, wenn 
doch nur Abu 
zurückkehrte und 
mein Glück mit 
mir teilte! 
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Bäh, ich hasse 
philosophische 
Fragen! Tut mir 
leid, wenn Ihr 
enttäuscht seid! 
Ich bin jetzt müde 
und ziehe mich 
erst einmal in 
meine Flasche 
zurück! 
Gute Nacht! 


War das Feuerzauber | 
oder echte Magie? 





























ft Augenblick, hier habt Wie sollen 
+ Ihr noch etwas zum wir denn schweigen 
en Trost! Kann damit die von all den 
a2 gut sein, Prinzessin kostbaren 
daß es befreien? Juwelen! 


Euch hilft! 





Abmarsch, Vögelchen! Jetzt 
zeig uns, was du draufhast! 







Öffne dich, du holde 
Höhle Sesam! _- 
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Kurze Zeit 
darauf... 


Tirili-ier! L | == 2 rar 2; 5 
Krek-cks! 4 — 7 Ya: j Al 


5 





’  Wosindde *y Seidstilll Dann 'g gem ‘ Schon wieder die beiden? 
ER Juwelen? " finden wir sie! a un N‘ Wo sind meine Wachen? 





Das gibts ja WW Zwitscher! 
wohl nicht! Krr-fiep! 
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Grr! Den Lumpen 
werde ich tüchtig 
Beine machen! 


Wie konntet ihr die beiden 
nur reinlassen? Ihr 
elenden 

Versager! h 
— e—— 
—S 


In > 


Ä 


' S-sollten 
wir nicht 


fliehen? 


Ist nicht 
drin! Da, 
die Tür hat 
sich schon 
Igeschlossen! | 


Bi 


F 


Und so drangen die beiden 


immer tiefer in die Höhle 
ein, bis... 





Juwelen! Smaragde! 
Rubine! Dinare! Hehe! 


Etwas sagt mir, da 
der Prinz gar nicht 
an der Prinzessin 

interessiert ist! 
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" Welch edles Glitzern! 
a Alle meine Träume 
werden wahr! 


DES 


Er) F e 

u i F 
. 

En i 


ee 


Walshertslöksnie Aber das ist ja Sindbadi 
Schnabelschuhl — Wartet, mein Freund, ich 


befreie Euch! 


H-hörtihr \/ Das Gebrabbel? Vergeßt es, 
das auch? | das ist bloß Prinzessin 
Ä _ Scheherazade, die man 
da hinter der Tür 
gefangenhält! 
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Welch Frevel! Hast du's denn noch immer nicht begriffen, 
Wie könnt Ihr Abu? Wen interessiert schon eine Prinzessin, 
so über sie wenn man alles Gold der Welt haben kann! 


z a a 


Keine Angst, holde Schöne! 
Ich werde Euch befreien! 


II 


Tl 
A! 


{ 


II, a 


| 


Mein Herz gehört 
Euch allein! 





' Erhört mich, mein 
Augenstern! 


= 7 W-wartet, Prinz Ahmad! : 
= Ich muß Euch unbedingt 


Streiten wir uns nicht | . 
länger um die Prinzessin! _ et, Und darum % f Onein! Ich 
Zur Feier des Tages — 3 überlasse ich will Euch nicht 
= gi sie Euch! um Euren 
Lohn 
bringen! 





A-aber Danke, ’ N RR i Auweia, da ist 
ich tu’s das Gold Ä I ERBE» sie wieder! 
wirklich reicht mir 2 te : 1% 


An mein Herz, 
Schnürzelpürzel! 


Igitt! Nicht! Das ist I Habt Ihr etwa tatsächlich 

alles bloß ein großes geglaubt, Ihr könntet mir 

. Mißverständnis! Laßt einfach so entkommen? 
mich los! Ber 


| N x EN 
u BL, gl DD 
ae ln : E3 Y\ 
a M Ah. N Y 
Pr = N 


E 
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no Fr ie ri Tiugr, 5 E 

N a Rx er @ y \/ Ganz recht, und seht | Mit Hilfe ihrer 

NN 4 Ihr diese Zauberscheibe fi Magie verwandle ich 
in meiner Hand? ee Euch alle in Kröten! _ 


GT 


Keine Angst, Herrin! 
Wir retten Euch! _ 


Mi ff Wo seid 
VAR IT 





| Prima, Jungs, 
die Luft ist rein! 


Also los, prügeln wir uns noch 


elwaäs... 
autsch! 


- Ächz! Wer braucht 
schon Feinde, wenn er 
solche Freunde 


Beeilen wir 
uns lieber, Prinz! 


ki 
* 


7 _ Nurdie Ruhe, 5 ! 
das ist schließlich die letzte 
Ladung! 


Hurra! Wir 
sind reich! 





Halt! Wartet 
auf mich! 


Vozu? Du hast die Prinzessin, 
und ich mein Vermögen! Seufz! Bitte, tut mir 
Das sollte uns das nicht an, Prinz! 
doch wohl Be | | 

beide 

ziemlich 
glücklich 


Das ist überhaupt nicht meine Prinzessin! | 
Etwas ist schiefgelaufen! 
Ich muß zum Pa- | 
last des Sultans, 
um meine wahre | 
Liebe zu 
finden! 


Hm! Ich fürchte 
nur, daß ich mit 
dem Fetzen, der 
vom fliegenden 
Teppich übrig 
ist, nicht sehr 
weit komme! 





f Es hilft nichts, 
ich muß es eben 
probieren! 


m. R 


OÖ nein! 


Ichbins, |) 
| Schnürzel! 


Fo r 
= 
1 E | | 
IR 
f] 


A ben 


I 


On 


Ächz! Seltsam, ich gewinne 


einfach nicht ar Höhe, als 
hinge eine Zentnerlast an mir! 


Reise erreichten Abu und 
Scheherazade endlich das 
heimatliche Bagdad... 
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Hier bringe ich 
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Neunhundert Fils 
und hundert dazu 
macht noch einen 
Dinar! He! Ist da 


( 
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| Meine königliche 
Halskette! Und noch 
ganz intakt! __ 


Liebster 
Vater! 












Aber, äh... was ist denn 
mit Eurer Tochter? | 






ur 
IN Behalte sie ruhig, 


| N mein Junge! 






Komm in meine Arme, 
Geliebter! 





i Edler 
Göttergatte! 
Warte auf 


Derweil gingen Sindbad und Ahmad 1 |} 
in Bagdad getre 
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Hihi! Ich bin Nicht mehr Jetzt seid 
ein gemachter ' _ Ihr dran! 
Mann! en 


prächtiger Hurra! Da 
' sind auch ein paar 
Akrobaten! 


Wahnsinn, 
die Show! 





Ha-hallo, 


Endlich, Prinz! Euer „Yi x Weg da, 
Schmerz nimmt mich „JSPrIent ga: | we ich bin auf der J} 
noch mehr für | K Ei 
kommt mir 
ze \\ 50 bekannt 


Wollt Ihr mich | eb / hat geklappt! 
heiraten, Prinz I / \ Endlich habe 
_ Ahmad?  — Zr Krd: ich einen 


Gatten! 





Hahahal Ich lach’ mich 


" Was? Bist du’s wirklich, 
meine einzig wahre 


| Tag auch, mein 


kringelig! Prinz Ahmad ist /} Hübscher! 
unter der Haube! Ä 








Und so fand schließlich jeder 
sein Glück! Der eine mehr, der 
andere weniger... 


OÖ nein! Ich hasse 
es, wenn andere als 
| ich glücklich sind! 
| Das lasse j 
ich nicht 


Meine Rache 
wird über alle Maßen 
fürchterlich 5 


' die einen Tritt 
am Leib! 





| Herbei, böse Knacker! OÖ nein! B-bitte, Frau Hexe, könnten 
Tobt euch nach Herzenslust aus! /\ wir darüber nicht noch mal reden? 


Nur keine Angst, \ | | Also gebt kurz 
Herrin! Wir werden Dazu müßtet Laut, wenn Ihr uns 
Euch retten! Ihr uns aber sagen, hören könnt! 
' wo Ihr Euch gerade 
versteckt! 





“ Man hätte annehmen sollen, ' 
alle seien nun glücklich un 
zufrieden gewesen... — 


li ih ck r 


Ach, liebster Abu! Wäre es 
nicht wunderschön, wenn ich 
u auch so eine 
= tolle Halskette 
54 hätte wie meine 
2 Herrin? 





°  Darfich ' 


die Braut 


“| 1 GV \’/2 > | 
LI BR NY 

z 
Und so lebten alle glücklich 
bis ans Ende ihrer Tage... 


Komm her zu mir, 
mein edler Recke! 


Wie lieb von dir, 
Abulein! 


> Merkt's euch, liebe | 
Leser: Ein jeder Dieb IE) 


stiehlt Frauenlieb! 





Professor Wunderlich wünscht uns so 
rasch wie möglich zu sprechen! 





Ich fände es sehr 
aufregend, wieder 
mal ein Abenteuer zu ®& 
erleben, Micky! 


- Ich bin 
sicher, er wird uns 


ıeder in eine seiner 
abenteuerlichen #7 
Geschichten 
hineinziehen 
wollen 













a Re "N L | t Iı | a ni a 
: N Gleich werden wir 
NN mehr wissen, Goofy! 
Ä Da ist schon das... 
\\ ——ı huch! — 





f Alles in Ordnung, Goofy? Ho-hoffentlich nicht! Sag mal, 
Hast du dir etwas getan? mußtest du denn so halsbrecherisch / 
r bremsen? — 


Ja, wegen des gläsernen Tores hier! Ein gläsernes Tor, sagst du? Hmm... 
Das häbe Ich erst im letzten a So etwas hab! ja ich noch nie gesehen! 
Augenblick - : : 

gesehen! 


Das ist ja wohl 
völlig verrückt! Hier 
. gibt es nicht einmal 
eine Klingel! 
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I» Hel Aufmachen! 


Hehe! Siehst du das, Micky? Das )) 


gläserne Tor kann sprechen! 
| ! 
Ein J 


PERS 
a Sa, N 





Verehrtes... äh... liebes Tor! 
Wir sind Micky und Goofy! _/ 
Dürften wir bitte 
eintreten? | 


Siehst du? Mit guten Manieren | Komm! Der Professor 
erreicht man eher was Bl) wartet sicher schon! 
 aufder Welt! ‚— : T > - 


/ Das ist das blödeste 
Tor, das ich kenne! 
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Grmpf! Jetzt hat es sogar 
versucht, mich zu 
zerstückeln! 


7 E f 
Hier ist noch ein gläser- i ' 
nes Tor, Goofy! Das ist Momarl aa 
\ direkt vor deiner Nase ar 
r zugegangen! 


Ich hoffe, in diesem Haus gibt es nicht Ich bin hier 


noch mehr Fallen! 5 
| " Frei | 
Vergiß doch Bas 
’ die dummen 
Tore! Suchen wir 
jetzt lieber den 
Professor! 





Da! Die Insel Tohuwabohu, 
A (\__ mitten in der Südsee! 
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Von diesen Dingern habe | A Ich habe vor kurzem 
ich nämlich die Nase voll! ! 


ein ganz neuartiges 
U-Boot konstruiert! 


Es kann in jede gewünschte Tiefe _ ' 
des Meeres tauchen und zeigt dabei 
alle typischen Merkmale 
| FI eines Wals! = ——— 














Ich wette, es ernährt sich 
-1\ auch von Plankton, oder? 
Hahahal - 


sogar Wasser 
hochblasen! 





Da haben Sie tatsächlich recht, Goofy! 
Aus Plankton stelle ich den Treib- 
stoff für mein U-Boot her!_ 


Sagenhaft! Und N Wie sind Sie 
testen wollen Sie Ihr gerade auf 
neues Wunderwerk I 95 diese Insel 

in Tohuwabohu? / R gekommen? 











Ich habe von meinen Daher habe ich 
Freunden dort einen = versprochen, ihnen 
Hilferuf erhalten. _ H 2 beizustehen. Und 
Demnach gibt es in , | gleichzeitig... 
ihrem Meer ein _ | 

Problem! 
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Tolle Abo-Vorteile: 


> Jeder Band kommt pünktlich und 
portofrei zu dir nach Hause! 


> Großer Preisvorteil! AS 





rn Fi. 1 DL _.00 | 
TB-Frühstücksbrett 


So holst du dir dein Abo: 
Einfach per Post, Fax oder Telefon beim Leserservice bestellen (Angaben siehe Rückseite). 
Oder gleich im Internet: wwrw.ehapa-shop.de 


5 





Die Bände und die Sporttasche [|] oder die Spardose _] oder die Flasche [] oder die Donald Classics ] an: 


N Name! 





Jahresabo: 


Postfach, 6002 Lurern 
Tel; 041 13292285 
Fax: 041 73292204 
lesarserwice @ehapa.ch 


| Ansonsten kann ich bis zu 3 


Ich bin dam einvorslanden, dass Sie mich kinflig per E-Adall una totelanisch über inieressande Wortellsangebote infanmeeren Wochen vor Ablauf des Abos ein- 
fach beim Leserservice kündigen. 


Verlragsparlner ist die 
Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Wallstrahe 59, 10179 Berlin. 


OntumAnterschrift E 
Koi Minderjährigen Ich zahle bequem per Bankeinzug 


der gesetzliche Vortresen) oder nach Erhalt der Rechnung. 


Av. Ja! Ich möchte 13 x LTB zum 
Hand | Gesamtpreis von € 56,10 (D), 
€ 58,70 (A), SFR 105.70 (CH) 
| | inkl. Porto (Ausland auf Anfrage) 
las LTB-Frühstücksbreit I —— + das Geschenk. 
Tel.-Nr. = Geburtstag | | 
Er lt Bu Il dem | ı | _ OFür mich 544 407 
Gr @ [] Als Geschenk 544 408 
Diese Bestellung kann Innerhalb von 14 Tagen beim Lustiges ı Ich , in Dtiei ; | 
3 verschenke das LTB-Abo: Ich gehe kein Risiko ein, denn nach 
Taschanbuch-Leserservice schriflich widerrulen werden. , Nr Aschnung an (falls Rachnungsadresse von Lieferadresse abweicht): einem Jahr kann ich jederzeit beim 
Leserservice k Vorname 
20020 Hamburg Strafe ' 
Tel: 01805 / 700 58 00 (14 Gent/Min.| x Testabo: 
Fax: 01805 /861 80.02 (14 Cent/Min.) - en Ja! Ich möchte 3 x LTB zum 
MEERE DER UA REN UG 1 Mahn | Gesamtpreis von € 9,40 (D), 
| € 9,80 (A), SFR 17.80 (CH) inkl. 
Se i # F 
an kr an EM 2 | | al Porto (Ausland auf Anfrage) 
Postfach 5, 6960 Wolfurt I Eu + das LTB-Frühstücksbrett. 
Tel: 0820/00 10:87 113.5 Cant/Min.) uPekanes @ Oo Frnich 544.409 
Fax: 0820/00 10 86 113,5 Cent/Min.) ; "ur mic ' 
| | 
Hark 
E3 Hape Ehapa Verlag GmbH | Möchte ich das Abo weiter be- 
Sir 02 | Man | ziehen, muss ich gar nichts tun, 
i 
i 
i 
| 
| 
I 
1} 
I 
1} 


...teste ich so Y Daraus wird | Hallo? Unser Verdacht 
> mein U-Boot! wohl nichts hat sich als richtig erwiesen! \ 
| werden, Herr_4 || Ab sofort tritt Plan Nummer 
eins in Kraft! / 










Wer sind Sie? 


Oh! Sieht aus, als sei 
Was wollen Sie? 


da jemand am Tor! | 





Ich... ich bin ac ‚Ich werde 
der Briefträger! hingehen und 
Ich bringe Ihnen « es holen! 
ein Paket! r 





Er _. j . ’ Ui : . 

a Eigentlich erwarte ich'\\ | Vielleicht schickt Ihnen ein 

I gar kein Paket! Mal - 2 guter Freund etwas Nettes 
gespannt, was On zum Geburtstag! & 


das wohl ist! 


TI I I 0 EN 


1 





Hm... sieht aus wie Y Vorsicht! Das 
ein ganz normaler könnte ein Trick 
Schuhkarton! 4 sein, um Sie 

reinzulegen! 





Vielleicht ein 
Geschenk im 
voraus?! 





!Komische Schuhe! 
Die machen 
@ ticktack! 





„eine Bombe! Alles in 
tr Deckung! Schnell! 





Anscheinend haben Zu Das ist ja nur ein 
wir uns völlig umsonst / simpler Wecker! 





Ein ganz vorsintflutliches Modell 
von einem Wecker! Ä 





' Was... was war 
das denn? 













za 


ws Ds = = rl 
 — A | = N E s = = = Zi F 
Jemand wollte uns \ | Was für ein 
aus dem Weg Ä Cetaceum? 
aumen! P; m | 
z | ' 
F f “ ' | ® 1; 


| 


f 


Oje! Was stehe ich hier 
—— herum und verliere — 


x 


a 
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“Keuch! Schnell! 
Ich muß sofort 
\ wissen, ob alles 





in Ordnung ist! 
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Mein Wal! Zum “ 
Glück ist er 


f Pr | 
’ | ; er i 
h N P . Fr a |’ - ' 
_ völlig intakt! A (Cuillk | 
- : 5 ... = N 
| | \ ö M 
| Ss I 
r | Eu j ar * 
ar | Ef‘ —- 
ID N“ N | 
1 Be H 1 
L ie az 








Schon sehr bald! Ich habe 
nämlich soeben beschlos- 
sen, bereits heute in 
7 die Südsee aufzu- x 

j rechen! 





Wann soll denn die 
Reise losgehen? 


TREUE 
f | 


Wenn ich recht verstehe, 
fürchten Sie einen 
Anschlag auf 
ı das Boot? 





Und daher, mitten in 
der folgenden Nacht... 





Da haben Sie recht! Es ist ganz offensichtlich, N 
daf3 jemand unsere Reise nach Tohowabohu 

verhindern will! Aber wir werden 
| ihm zuvorkommen! 






VLLDURAALNINAN 
UAAMLYAILAAANN 


Da sieh mal einer an! 
Dem Professor ist nichts 
passiert! Und jetzt will 
er klammheimlich 
verschwinden! 





Hallo? Hallo? Unser Plan Nummer 
eins ist fehlgeschlagen! Wir 
gehen über... , 


Ich habe bereits den \ 
Flughafen verständigt! A 


..zuPlan \ 


Ten Frachtflugzeug steht 


bereit, um uns nach T-ohu- 


E wabohu zu bringen! | 


N 





Das dahinten muß unser ? Sehr gut! Wir “ 
| Flugzeug sein! F laden jetzt den 
Wal ein und dann 
geht's los! 





„und bei den 


ersten Strahlen 
der Morgen- 
sonne startet 
das Flugzeug 


Ups! Ich glaube, mir ist nicht gut! 
Ich werde versuchen, ein 
- Schläfchen zu machen! 


Warum machen Sie 


es 


nicht einfach wie 


Ihr Freund Goofy 


und schlafen 


Alles 
okay? 
Kann ich 
Ihnen 
helfen? 


Nein! Machen Sie es sich 
nur bequem! Der Flug wird 
eine Weile dauern! 


Das ist gar 
keine schlechte 
Idee! ; 





Aus dem Weg! “ 
atz für den König 
| der Kunstflieger! 7 


Pi 
f Hurra! ich \ 
‚bin ein Asl, 





L 
td 

an 
D5 
ml E 
Fe 
Fr: 
us 
en 





Ich bin wach geworden, als das ä Was? Auszusteinen? 
Flugzeug einen Satz machte! Da 
sah ich, wie der Pilot dabei war, 

auszusteigen, und... 


Ja! Er sagte, er 


müsse zu einer dringenden 
Verabredung! Und mich hat 
er gefragt, ob ich ihn nicht 
im Cockpit ablösen 
möchte! 


/O nein! Ich sehe ihn! Er ist 
bereits mit dem Fallschirm _ 
hu abgesp ae 


wohl! Gute Reise, 


NN 1777 / 7 ) vennaucnome 


N 17 - 


—— 





/ Sehr schön! Unser Schiff \ Gut gemacht, 
ist zur Stelle! Pünktlich alter Knabe! Der | 
wie die Feuerwehr! Boss wird zu- 

irieden sein! 


Ich habe die Steuerung manipuliert! 
Die werden nicht weit — 


= u 
Das Flugzeug läßt 
sich nicht steuern! 


Ich kann überhaupt 
nichts machen! 





nase 


Einige Stunden später.. 





Hab’ ich dich wieder 
mal erwischt! 


Du weißt, daß Fischen hier Yan... natürlich! \ Glaubst du etwa, du könntest eine 
r verboten ist? Aber ich fische Amtsperson wie mich auf 
un doch gar nicht! | den Arm nehmen? 


/ Nein! Ich sage die 
Wahrheit! 








f Wirklich? Das will ich 
sehen, du Lümmel! 


‘ Ich will mich nur etwas 
entspannen! Es ist gar kein 
Haken an der Angel! 

Hehe! 





Wenn auch nur ein 
% winziger Fisch dranhängt, 


kriegst du einen Tag 
Gefängnis! 





Wenn nicht sogar 
zwei Wochen! 





Ächz! Dieser Fisch muß ja riesig sein! 
Der bringt dich mindestens für ein 
Jahr ins Gefängnis! 


Aaah! Sehen 
Sie nur! Da! 
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Das Seeungeheuer! 
Da verdünnisier' ich 
mich! Ich gehe 
freiwillig ins 
Gefängnis! 


Laß mich nicht allein! 
Warte! Ich komme 
mit dir mit! 





Seht mal! Da sind Leute 


am Strand! 


Scheint ganz so, “4 
als hätten wir sie 
erschreckt! 





f Das kann ich mir qut vor- 

stellen! Ich wette, die sehen 

nicht alle Tage so einen 
Apparat auftauchen! fr 





| Wir sollten lieber aussteigen | 
und den armen Menschen _/ 


alles erklären! 


Und so, nach langen Erklärungen... 


# u 
Darf ich vorstellen: 
Der Häuptling von 

_  Tohuwabohul | 


Wir hatten Sie mit dem See- 
ungeheuer verwechselt, das 
rund um die Insel 


| sein Unwesen 
h treibt! 





SM 


Mi LEN | f | 
A K Ein Seeungeheuer? 
| I 


Kommt mit! Ich 
bringe euch in | 
_ unser Dorf! _/ 





Tut uns leid, 


wenn wir Sie ja nicht Ihre 


erschreckt 5 Schuld! 
L haben! | 





5 






rn = | TATT = r | 
a ee Es handelt sich um einen Riesen- 

Wunderlich gebeten, kraken! Seit das Tier vor Tohu- 

| hierherzukommen und _/ | a | wabohu aufgetaucht ist, ist unser 

uns zu helfen! 1 | | SE on 
asselbe! 


Keiner vonunshat \ Das Ungeheuer 
mehr den Mut, aufs Meer ist so böse, daßes \ 
\ hinauszufahren! “ A jedes Schiff angreift! 


Haben Sie schon versucht, Natürlich haben wir 
es zu vertreiben? /  [das! Aber ohne Erfolg! 
Der Krake ist unver- 
wundbar! Seien sie 
lieber vorsichtig! 





)) 


F 


’ Ein bißchen schon! 


[ Darf ich mitkommen? Aber sicher! Hast du denn keine 
IN Bitte! | _ Angst? - 


| Aber jemand muß 
Ihnen doch den Weg 
zeigen, oder?_ 


Da hast du recht, ' 
mein Junge! 
Vorwärts! 





| Dort haben wir 

einem riesigen RR my das schreckliche 
Korallenriff! =\ Ungeheuer zuletzt / 
u | gesehen! - 


seht mal! Die Fische sind vor 
irgendwas auf der Flucht! 
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Yich weiß, was >> ya: 


ihnen Angst 
_ einjagt! Da! 


Fa 4 HB 
rer 3; 
Pr RR H f BR f 


FREE 


Der istjawirkich | “ Von hier aus können wir ihn 
gigantisch! | | N | beobachten, ohne daß wir 
| RR selbst gesehen werden! 















f Sieht aus, als wolle 
er an die Meeres- 
ı Oberfläche steigen! 









—— nl M" 


: } 
nr je je. 1 
EEE FEER E fl 
a 





ht NN üın; 
Kar ih, 
RU N 


u 
r u . 


Vielleicht geht } 
| er zum Schlafen 


L Lt? 
AN ; 
h 


[N 
\n 
RUN 


NUN 
U 
KANN 


RN 


| läuft an uns 
h vorbei! Pi 


Was? Das ist unmöglich! Kraken 
können nicht außerhalb des 
_ Wassers leben! . 










" Esist aber 
‚trotzdem sol 


In en ur 


’ Professor, sehen Sie das \ 
{ Licht, das aus den Augen 
\_ desKraken kommt? / 


* Und das ist noch nicht 
alles! Dieser Krake ist gar 
kein Krake, sondern... 














a Hahaha! Das 
# SE Förderung von Erdöl { 
| aus dem Meeres- klappt ja alles wie 


am Schnürchen! 





IN. | 


I 
em— 


\ 
) 
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Wir sind gerade auf ein neues 
Erdölvorkommen gestoßen! Das _ 
können wir ausbeuten, 
solange wir wollen! _ 














Und zwar ohne daß dieser ewige 
Quälgeist von Wunderlich wieder | 
\ seine neugierige Nase in 
— unsere Geschäfte 
steckt! 










Ja! Stell dir nur mal vor, 
daß du jetzt jeden Tag 
soviel Benzin hast, wie du 
willst! Und gratis dazu! 
Hahaha! ; 











Das Radargerät 
zeigt einen me- 
allischen Gegen- / 
stand! Ganz in 
unserer Nähe! 


ya 


I | 













Ich muß sofort den 
Energieschirm des Wals | 
aktivieren! ' 





Oje! Das ist doch \j 
das U-Boot von 
| Professor 
— Wunderlich! / 5 


















Sehr witzig! Ich gehe 
auf maximalen 
Energieschub! 


Grmpf! Hast du mir nicht 
erzählt, die liegen auf 
dem Meeresboden? 








Ähl... Das 
tun sie doch, f 
'T oder? 








Der Schlag ist 

auf uns selbst 
zurückge- 
kommen! 





"Boss! Der Wal geht 
gerade zum Gegen- 
angriff über! | 





Soll er! Den \ VW ' OÖ nein! Sie haben ein 
kriegen wir! Torpedo auf uns 
abgefeuert! Pr 


Guten 
Appetit, kann 
ich da nur 
sagen! 
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Boss! Die... die 
| greifen uns 
_ echt an! 


Sie haben sich 
in einen der künst- 
lichen Tentakel 
verbissen! 


| Ächz! Und 
ausgerechnet in 
den, der für die 


| Stromversorung 
\ zuständig ist! 
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Die typische Abwehrwafte = | Alle Maschinen 
eines Kraken! Aber er wird volle Kraft 


uns trotzdem nicht entkommen! j ' 'h | voraus! £ 


nn; 
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Aaah! 
Hilfe, das 
N Monster! 


Das Ungeheuer! 
Nichts wie weg 


A 
) 
 \ 


|/ Wir sind an Land! Da sind sie, 
I\ Also, raus hier, und | Professor! Sie 
nichts wie weg! | haben auf dem 
Strand ange- 
halten! 


.z,. PlAtscht 


GTZ KLETT AHLEN Mid 





162 


' Sie haben bereits 
einen schönen Vor- 
sprung! Wir schaffen es 
nie, sie einzuholen! 


Die werden ‘ 
uns nicht 
erwischen! 


/ Uns seid ihr los, 
ihr Schnüffler! 


Hilfe! Wir werden 
angegriffen! 





Nicht! Aufhören! Ich 
ergebe mich! Ich... ( 


/ Wir haben 
iegt, 
reunde! 


“Eigentlich sind wir nicht sehr Aber ihr wart dafür um so 
mutig... aber zum Schluß3 mutiger! Vielen Dank! _/ 
waren wir gar nicht i Laß dich umarmen, 7” 
schlecht ich 





Du gefällst meiner 
Schwester, Goofy! Wäre 
es dir nicht lieber, wenn 

sie sich bei dir | | 
ı bedankt? __ 


Eine prima Idee! Wo ist sie? | 
Ich gehe am besten sofort 


Ä Aah! Hilfe! Derarme Goofy kann einem leid tun! - 
„lch glaube, er hat für die Reize der Südsee |, 
„nur wenig Verständnis! 
u 2 8 
ME 


N 








Unglaublich, der 
Chef macht einen 
Lärm wie ein / 
ganzer Hand- _ 


werks- 
k\ betrieb! 


[ Ah, der Nachmittagstee! 
Sehr schön, Baptist! m“ 
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Nur zul Mehr! Mehr! 1% Sie müssen ja völlig 


 ausgetrocknet sein! 


| Vorschlag abgelehnt, weil die 
absolute Geheimhaltung Vorrang 
vor allen anderen 
A Überlegungen hat! 


ieso Vertrauen? Sie Aber ich will 
erden gar keine Ge-- |} doch in Urlaub 
jegenheit haben, irgend —  tahren! 


Wenn ich mir einen Vorschlag erlauben dürfte, 
würde ich sagen, Sie sollten sich lieber Ihrer 
 Schreibtischarbeit widmen und für das hier, 

ein paar Arbeiter einstellen! 


ch fürdas 
entgegen- 
gebrachte 


GEN, Vertrauen! | 
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f Ich will schließlich nicht riskieren, \ 
daß ganze Horden von Profit- 
> 4 geiern auf die Idee kommen, 


meine... 


„geniale Schnäppchenauswähl- | 

maschine nachzubauen, die mir sch 
Entscheidungen = . 

= abnehmen solll___ 
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“ Keuch! Wieso 
" |jgelingt es mir nicht, 
die Instrumente 
richtig einzu- | 
\ stellen? _ 


Es wird doch nicht daran an Ich hätte da noch einen Vorschlag! 
scheitern?! Dann wär jaalles / m Vielleicht sagt der Ihnen zu?! 
v umsonst gewesen! , | 


Die Instrumente ihrer Maschine müssen justiert _ 
a oder austariert werden, das heißt: Sämtliche 
u Zeiger sollten vor Inbetrieb- 
Y nahme erst einmal | 


auf null stehen! 


ni ef L 





AL 
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r np : ZZ ———— 
Alsobichdas \ Ganz einfach, Sie müssen nur Ihren Neffen herbeordern 
nicht wüßte! | Ä = 


ı und ihn an die Maschine anschließen! 
Aber wie soll | 







Aber natürlich! Was kommt bei 1 
den Gedanken einer absoluten 






Aber bereiten Sie vorher ein 
üppiges, preiswertes Essen zul 
Sonst lehnt er womöglich ab! 





Wir essen heute 
wrT Dagobert! g 
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Weil man mich HE Cr Endlich hatman meine 4 
braucht! Wie's aus- | u | Fähigkeiten erkannt! > 
sieht, kommtman dere | Früher oder später 

| mußte dassja , 
| ı kommen!; 


” ja —- i F \ i 
Pr Moment, Donald! Ersi die Arbeit I | 
Ä dann das Vergnügen! ER | N) 
| Z Da lang! WR 
% I | N . £ I j Zr = 
f ri = h f i u = 


Was soll ich machen? Denken! Nachdenken‘ 


soviel zu kannst! 


N 


u. 


NEST 


1) 


\ AN. A 


a 
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EIS du auch kräftig? _ 

| | Und wie N ' 

| = / Was meinst du F 
4 : : ki 


warst großartig, 
Donald! 


Ich konnte alle Instrumente 

auf die Höchststufe deiner 

geistigen Leistung einstellen, 

das heißt austarieren — 
nämlich auf null! 



















' Was mir schon seit langem 
fehlt, ist jemand, der meine 
Geschäfte quasi 
vorsortiert! 


Und jetzt werde ich euch er- 
klären, wie mein Maschinchen 
funktioniert! 


Und nun.habe ich die Lösung! Ich fülle alle in 
Frage kommenden Unternehmungen 
hier in diesen | 
Trichter, wo sie... 


„sofort den Angriffen der ver- 
schiedensten Gegenvorschläge 
| und Gegenargumente aus- 
\ gesetzt werden! 








[| Hier kommen die Vorschläge 
dann heraus... in der Reihen- 
Ü folge ihrer Wichtigkeit, 
also das größte Schnäpp- 
" chen zuerst! Gut, was? 4 


Ist dieser Prozeß abgeschlossen, gebe 
ich mit dem Knopf hier den Befehl, Ä 
zweifelhafte und wenig lohnende 
Geschäfte auszusortieren und die 
verbleibenden zu ordnen! 
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Selbstverständlich habe ich 
Inicht die Absicht, die Maschine 
selbst zu bedienen! Das 
werde ich meiner Familie 
überlassen! 


ich hoffe, du vergißt nicht zu berück- 

sichtigen, daß ich eine Null - 

bin! Und Nullen zählen ‚Du weißt, daß 
— ichdichinder | 


ja? 
/ Und an wen 
















Von wegen! Als absolute \ 17 Jawohl! Weil ich's satt habe, \ 
Null ist man praktisch hilflos also den Amich von dir beleidigen zu lassen! 
und hat Anspruch auf familiäre] Sturen? | | | Kommt Kinder! 

a Unterstützung! | | Ä 


Ich muß unbedingt versuchen, ihn rum- 
zukriegen! Ich brauche 
1_Ihn für den Test! 
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If Falls du noch mehr willst, 
brauchst du's nur zu sagen! 










u 


Was gibt's da zu glotz 
Zum Geldspeicher 
Aber dalli! 






_ 
I. & 
| 













So jetzt hab! 
x ıichalle interessanten \ 
geschäftlichen Angebote 
| dieser Woche eingefüllt! Mal 
sehen, welches mein Wunder- 


ZN Schnäppchen auswählt! Ich 
bin richtig gespannt! _ 
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r Er meint, es sei am lukrativsten, inden \ 
| Besitz des „Leuchtenden Bergauges" zu 
kommen! Sogar eine Landkarte und j 
eine kurze Beschreibung hat er | 
ausgespuckt! 


Was? Schon alles 
bearbeitet? Das ging | 
nn aber flott! 











ich mir I / Diesmal ver-\ / Und wo bleibt 
ht zweimal I? reist der alte sein Neffe?,— 
r \ Duck alleine! 


be 





| Entweder ist das Geschäft, | 
das er vorhat, so geheim, daß er 
| niemanden einweihen will, oder 
der junge Duck hat keine Lust, 
ihn zu begleiten! r 
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Obwohl sie schon alles haben, sind sie 
immer noch auf der Suche nach 


> } _ Te Ärmsten! 


N Ganz schön verrückt, diese Reichen! | 


he 


Es ist zwar schon finstere Nacht, 
aber ich harre hier am Steuer aus, 
bis ich das „Leuchtende Bergauge* 
leuchten sehe — und wenn es noch 
en Tage dauert! 


Onkel Id schläft ‚ Er fühlt sich richtig 
Sirene | befreit! Und auch uns 


bleibt mancher Ärger 
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Laut meiner | Nun mach schon! 
"Schnäpppchenmaschine | | fi Bergauge, Bergau 
müßte ich doch längst 


am Ziel sein! | I a die Luft, die feuchte! 


r Klabautermann! So wie das leuchtet, 

Da... da ist | | kann es gar nichts anderes SR 
es ja! sein als das „Leuchtende Berg- | 
auge" „ 


LITE 
ln 


TIINNE 


de IHN I 


Hurra! Ich komme! 
Volle Kraft voraus! 
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f Nanul Plötzlich seh’ 
__ ich's gar nicht mehr! 


Au Backe! Nun hat's aber gerumst — r_- % E Wo bist du 


Beicher Aalen „Leuchtendes Bergauge?“ 
sowohl bei mir als auch bei ee Komm, zeig dich! 


Muß der Fels denn 
50 steil sein? Da 

klettere ichja _ 

stundenlang! _ 


Was sind - N 
das für Ge- 
räusche? — 
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Bei 


2 
I 
mm E 


Pe 
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[ Das große Feuer brennt und erhellt die Nacht, 


wie es die Überlieferung 
| verlangt! 


Lodere mächtig hoch — wohlan, 
und bring Fidela einen Mann! 


O großes Feuer, ich rufe 
dich an! O großes Feuer, 
ich rufe dich an! 


Sie ist gar tugendhaft und fromm, drum 
mache, daß bald einer kommt! Laß ihn 
kommen übers Meer! Darauf warten 
| wir gar sehr! 


Ip Qr 


Vasen! ) 


8> 
wi 


=; 


Ach, Feuer, bring sie an den Ä 
Mann, weil ich sie nicht mehr | 
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5 he raten! 
Ce 


> 





vi 





Jetzt wird's brenzlig! Nichts os! Los! Laufschon, | 

wie weg von dem Hoch- ii Maschinchen! Streng dich 

zeitsfeuer!... Von wegen _4 an! Sonst ende ich 
„Bergauge*! Pah! ur noch als Fidelas 


7 Lebt wohl! Viel Spaß | 
mit Feuer und Flam- 
me! Hihi! rt 
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Auf solche Erleb- - 


nisse kann ich ver- 









Ah, sieh da! Die Sicherheit, das echte „Leuch- 
ende Bergauge“ in den Händen zu halten, hat 

man erst nach dem 
dritten Versuch! 


Das haben wir 1 
er gleich! 





| wa za 

Be 73 Den ersten Versuch )) 

I ?7 f hab!’ ich hinter mir... 
E 7 | undden zweiten sollte | 

ich lieber ausfallen 









Ja, genau! Mir 
kommt da eine 
großartige Idee! fi 
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Jie zweite eingezeichnete 


/ Ich werde ı le ei 3 
Insel einfach großräumig Ä —ı mir dort das Bergauge 


umfahren und z—— | ohne weitere Risiken 

ohne Um- — nr 7 unter den Nagel 

schweife...__ ah h FH zu reißen! Ganz 
ae FREUT \ WE {4 schön schlau! 


Dort drüben liegt die 
zweite Insel ja schon! 
Sie heißt Lügeninsel! 


Aber da ich dl in j Dagegen kann ich es ö 
einen großen a® \ BAU SE: die Insel 
ı Booen um sie 5 | Nummer areı zu errei- 

as ist —1 ” \chen! Angeblich heißt sie 
ang \ Insel des Wersprechens! 

Wenn das kein 

vielversprechender 
Name ist! Hehe! 





186 


Ein Gewitter \ fi} 
nm hatmir gerade je 
| Rn noch gefehlt! 


UN  Verflixt! 





Spotz! Igitt, ist) 


das salzig! 










| \ ann! Di 
„Leuchtende Bergauge“ / 


IN 
„ macht mir ganz schön 


eses # Aber entmutigen lass’ ich mich 
| we )/ nicht! Da hab’ ich schon ganz andere 
zu schaffen! | 2 i 
| } ' A Inh f il TH | N ! f 
— 3; A! hi | 1 | M HT] 
!l 
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| Einige Zeit 
später... 


Die See ist 
f wieder ruhig! 
Dann weiter, 


( Dann lege ich 


Ordnung zu sein! Sie wg Fa hier an! 
bestätigt, dal} es sich AB 
6 hier um die dritte Insel 
A handelt! Na also! 
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er Ä 
Vorwärts! Es sind wohl Fa 
nur ein paar Schrittel / SSH ZZ 





Da unterhalten sich \ 
zwei Eingeborene! ; 
> Mal hören, was sie a 
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Das ist Mehl! So was! Die 
haben mich regelrecht mit 
| Mehl bestäubt! _ 


FFehit nur noch, daß sie ' 
ich in den Back- 





Auf einmal merk’ 
ich, daß ich 
\ Hunger hab’! 















YAber ja! Reine Kleie! Was 
Besseres gibt's nicht! 


f Oje! Sieht etwa 
, euer ganzes Brot 
so aus? 


Unser Korn wird so lange gemahlen, 
bis nur noch die Kleie übrig ist! 
Das Mehl werfen wir weg! 


\% 
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 Unmöglich! Wir L| 
backen unser Brot 
:chon seit Jahrhunder- 
ten auf diese Art! 


E Seht ihr? So muß ein Brot ‘ 
sein! Locker und aromatisch! 4 
Wollt ihr mal probieren? 












Fort mit den harten, schwar-, | Meine Güte! Die Dinger sind —__ 
Eee | ja bleischwer! We a 
Mühlsteine! | 








Auf einmal backen alle 
ihr Brot nach meinem Rezept! So 
A gefällt's mir! Hehe! 
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7 Und wie! 
Dafür sind wir dir 
sehr dankbar! _ 








/. Ich bin auf derSuchenach Na | F 

einem Auge! Nach einem Auge, | 

\ das des Nachts von einem Berg ! Br \ 
Ä leuchtet! Ist dir da etwas Ti Ja, ja! Ich weiß 


\ bekannt? ‚ schon, was du 
Ki meinst! 
ar - — er Ä — (,} “ ' 
Sram ilabl N | 
„__ Be 23:9] 


m) Nun rede schon! Ich bin 
[ schließlich volljährig und 
| weiß, was qut für 

——— mich ist! 
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_ Aber ich warne dich! Eswird ) ] [Also gut! Fahr mit dei- — 
nem Schiff bei Sonnen- | GT 


| untergeht und 
du ein Licht 
siehst! 


f nn i = 
, Probleme geben! 7Tch mach | 
ii das schon! 
| u; je E 


Keiner von uns hat jemals den Mut auf- 

gebracht, sich diesem gefährlichen Licht 

4 zu nähem! Man sagt, es sei das grüne 
Auge von Beelzebub! 


nennen es 
„Das unheilvolle i 
Licht der Berge | 
des Nordens"! | 


Grün ist es also? Dann kann es n 
ein riesiger Smaragd sein! 
En f - Y 
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| Den sehen wir nie X Aber jedesmal beim Brot- | 
| mehr wieder! backen werd’ ich an ihn 
'r denken müssen! ; 





Dal Da istes! 
as grüne Auge! Ich | 
— seh's genau! 


hat mich das 
Klettern weniger 
angestrengti! 
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Oje! Bibber! Ich schau" 
Rh besser nicht nach 
q unten! A 


_f Grün ist dieses 2 
Monster ja... aber 4 
garantiert kein 

Edelstein! 
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Das einzig Wertvolle‘ Nichts wie 
hier scheint meine 
Haut zu sein... 
und die gilt es 
zu retten! 


Und das Resultat? Eine einzige Katastrophe! 
Jetzt gibt's nur noch eins: sofort zur über- 
sprungenen Insel zurückfahren! Vermut- 
lich befindet sich 

| das Auge dort! % 
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‘Genau das \ 
hol’ ich mir L.«f 
etztl 


Das ist also die Insel, die ich gleich hätte an- 
steuern müssen!... Und was seh’ ich dort 
leuchten? Das Berg- | [ 

auge! 











Na bitte! 
Dieses Mal 
hab’ ich voll ins 

Schwarze 

getroffen! 
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Nichts hast du 

1 getroffen, Frem- 

?1 der! Und wehe, 
du wendest deine 


Für Leute wie dich ist der Stein tabu! 


Weil deine Gier größer ist als 


> begehrlichen Blicke| | 


nicht von un- 


Und wenn du nicht 
verschwindest, ver- 
fluche ich dich! 


- Na warte, du unverschämter Vogel! 
Irgendwann kommst du schon runter 
von deiner Kugel... spätestens 
zur Schlafenszeit! 
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Das funktioniert immer! 
Vor dem Verflucht- 
werden fürchtet sich 

. isder! 


Und dann werd’ ich den Stein 
ins Rollen bringen, im 
wahrsten Sinn 


des Wortes! 





| ' Unter diesen Umständen ist an das 
\Wegrollen des Steins natürlich nicht 
| zu denken! - 


| zum Schlafen 
runter! Der 


Essenszeit! Endlich! Ich \ 
hoffe der Zarberus nimmt 
= wenigstens die 


Das gibt's doch nicht! 
Auch zum Essen verläß 
er die Kugel nicht! 
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/ Aber ich krieg’ ihn schon! |] 
Er wäre nicht der erste, den \ 
ich mit List und Tücke geschafft |] 
habe! Ich versuche; seine 
‚Autorität zu unter- 


Nacht gearbeitet - ohne } verlangt das 
Pause! von euch? \ 


Der große Häuptling... 
\ der dort oben aufdem ; £ und die Arbeitspläne 
leuchtenden ) = | erstellt! Wer sich | 
Stein sitzt! Im: nicht dran hält, 
| | 7 wird verflucht! y— 





[> Ersieht | ei, 

nämlich alles! a Me ee 1 

| Seinem prüfenden ! 7 

_ Blick entgeht Dann gibt XP 
' es bei euch nie 


oder irgendein 
\ Freizeitver- 4 


Feierabend? Urlaub? Was soll \ Aber jetzt muß ich 
| \ das sein? Davon hab! ich noch nie, gehen! Wiedersehn! 
gehört! Ich bin mit Schafe- 

“ hüten dran! 
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So ist also? Der alte Rauschebart auf Rn Nicht mal eine Ruhepause gönnt er 
der Kugel beutet seine u Ihnen, geschweige denn Feierabend 
Untertanen aus! oder Ferien! Dem werd’ — 
2 r ich was erzählen! _- 








‚Schluß mit der 
Tyrannei, du _/ 
‚Leuteschinder! ET 


Ich zeige deinen armen Untertanen jetzt 
die schönen Seiten des Lebens! Zum 
Glück hab’ ich eine M 





Was glaubst du, wie 
sich deine Insulaner 
auf dieses Freizeitver- 
gnügen stürzen wer- 

| den, das sie so lange 

| entbehren mußten 
und das sie die 
verhaßte Arbeit 
vergessen läßt! 
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Du brauchst dich \/ Ich belege dich = 
gar nicht so aufzu- W mit einem Fluch! | 
blasen! Denkst du, I 
dein Bart und dein / 
bißchen Schnau- ; | | Tr 
ben machen mir“ x / - Leb wohl, 
— “ | ”" duabgehalfterter %, 
| sklaventreiber! Ich bringe‘ 
deinen Ex-Sklaven nun 
die erwähnten Spiele 
"u, Und zeige ihnen, w 
Spaß macht! 
j T 


Du glaubst mir nicht? 
„ Dann warte mal ab! 
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‘Wenn du wirklich Spiele an 
mein Volk verteilst, setzt du unsere |] 
„ gesamte Existenz aufs Spiell __- 


Doch nachdem wir von unseren Feinden aus 


unserer ursprünglichen Heimat vertrieben wurden, 


fanden x keinen FEREReIeN Platz 
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- Mi Halt! Warte! Ich bin bereit zu |] 
N , verhandeln! / 


Sieh an! Der 
| Rauschebart ' 
kriegt's mit der 
T Angst! 


“ Sieh nur, wiekarg \ 
der Boden hier ist! 


de emaährt uns nur, weil 
rn. bearbeiten! Würden wir Pausen | 
einlegen, würden es nicht Ä 
für alle reichen! 










Nun weißt du, weshalb ich als Häuptling 

mit solch eiserner Hand regieren \ 
muß... genau wie alle meine + 
geschätzten Vorgänger! 


Das heißt, sobald das 
Volk aufhört zu arbeiten, 






sind wir ruiniert! 





Ich bitte dich inständig, fHmi... Was verdienen die Nichts! Wir sind 
unsere Gemein- Leute denn bei euch? ‚4 alle gleich arm! 
schaft nicht | 
zu stören! 


in! \ I 
rund, den Arbei- a burg 
tern eine Freude £& | it! 
zu machen! 
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7 Ich könnte dir diese 
bunten Steine geben! 
Moment! 


( So will es die Über- ' “In Ordnung! Alte Traditionen soll 
lieferung! man respektieren! | 





208 


Hörst du? Das 
signal zum Ab- 
schiedsessen! 
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Auch ich grüße euch zum Abschied, liebe In- 4/ Er ist sehr tüchtig, von großer Weitsicht | 
sulaner und lege euch ans Herz, eurem hoch- und verdient eure 
| - = Anerkennung! 


Doch ein alter 
Inselbrauch f 

g willes, daß 
während 

4 eines Ab- 
schieds- 
essens 

= niemandem 

a ein Brot 
verweigert 
werden darf... 


Al. n F: e j } 5 a. 1 
y; Den = er Pr — 
Wie? Ich versteh’ nicht! ' | 
Smaggabroo! / ' dienen Smaggabroo! 
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Nichts zu machen, mein Lieber! Es hat mich | 
Pz 7 genug Mühe gekostet, 


(er und nochmals nein! Hau ab! 





/ Ni-nix? Koon 
\ Smaggabroo? 





der quite Dagobert 
aber einen 
IH schweren Fehler 
4 gemacht! Der 
arme Alte wollte 
-| doch weiter nichts 
1 als ein Schwarz- 
brot, was ihm 
nach alter Sitte : 
niernals hätte ver-- 05 
‘weigert werden 
Pr, dürten!... 
ER 


AZ 
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: rgreift den Schurken! < 
‚Ergreift den Schurken! 





Du hast dich für so schlau gehalten! 
Doch dein Geiz war stärker! Damit | 
hast du dir die Sympathien meines 

» Volkes verscherzt! _ 
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| Viele, viele 
Seemeilen 
später... 


"Nun beschlagnahmen wir dein Schiff mit 
allem was dazu- 






Und in was 
f für erbärmlichern 
, Zustand!... Tja, 
verstehe einer 
die Reichen! 


Sieh mal! Da! 
Der alte Duck ist 






Und dich schicken wir mit einem kleinen 
Ruderboot nach Hause... aber ohne das 
kleinste Stück Brot, damit zu weißt, wie 
das ist! 





Seufz! 50 gedemütigt bin 
ich noch nie heimgekehrt! 
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| In Kürze werden wir \ 
erfahren, wie's 
gelaufen ist! _ 


| Am nächsten 


Oje! Demnach muß die Reise 1 
ein Fiasko gewesen sein! Aber | 
warum er immer uns dafür die 
Schuld gibt, FIIR 
\_ werd’ ich nie | 
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Vor rund fünftausend Jahren 

hatte sich im fernen Indien eine 
geheimnisvolle Kultur entwickelt, 

die — benannt nach ihrem Ursprung 

im Tal des Flusses Indus - als 
Induskultur in die Geschichte einging 
und durch ihre Städte Harappa und 
Mohendscho Daro bekannt wurde! 
Allerdings existierte sie nur etwa 
tausend Jahre - von 2 500 bis 

1500 v. Chr,! Von den erstaunlichen 
Fähigkeiten dieses Volkes, das schon 
damals in massiven Backsteinhäusern 
mit Kanalisation lebte, zeugen heute 
noch die Ruinen der genannten Städte! 
Doch was waren die Gründe für 
seinen Niedergang? — Das werden 

wir in dieser Geschichte herausfinden! 
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Um die Zusammenhänge 
/ besser zu verstehen, müssen 
wir einen weiteren kurzen Ausflug 


£ in die Geschichte machen — 
| u allerdings in die jüngere... 










n Da kommt schon die 
Wir schreiben das Jahr 1865 und je ea Hakan | 
befinden uns auf dem indischen "So ist's recht! 
Subköontinent im Tal des Indus, ' m | 
wo gerade die Eisenbahnlinie 
Multan -— Lahore gebaut wird... 


2 rl] 
en 
- BE 
1 F 
re 
ro 1 
|| 


ik 
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“ Ladet nur ab! 
eu) | Das wird das Schotterbett 
<_ 75 \ zwischen den Schienen! 


| Was für ein Glück, 
daß in der verfallenen Stadt 
noch so viele Ziegelsteine 
rumliegen! So haben wir den 
Schotter gratis - und ein paar 
| Statuen obendrein! 








Halt! Sofort aufhören! Dieses Material 
gehört zu einer historisch wertvollen 





| Es wird hiermit beschlagnahmt — im Name 
Ihrer Majestät! - 












e S\ 
I De 






je 
Sl 





2 1 
h Ei = 
u Br 
i 


= n. 5 
1 hi i 
= L: | 
ni. _ 








/ Und vergeßt 

die Statuen nicht! 
Die kommen ins 
Museum! 


/ Oje! Der Typ dort sieht nach 
| rger aus! 


i u N es i < ga \ 
In) A) 
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Ich werf das Zeug besser weg, 


bevor er es entdeckt! 


Zurück in der Gegenwart 1% 
befinden wir uns aufeiner 
Bahnfahrt von Multan 

nach Läahöore... 
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Ich bin froh, N 8 
daß ich den Auftrag ® 
| dieser Reisezeitschrift { | 
angenommen habe! | BERE 


Zuerst hatte ich ja 
Zweifel... 





SS ...aber dann fand ich es doch WNES{] [Los Huch! D : 
| interessant, über die Eisenbahn- 1 gleich ron me | 
-y F= linie Indien zus Pakistan eine 5 Te =" ihn fangen! 


ur 
ni = 
—r “ 


2 












IR ,/ Da staunen Sie, Sahib, 


| 27 was? Daes nicht möglich ist, ' 
von einem Waggon zum anderen | 
m zu gehen, serviert das Zug- a 





Die reinsten Akro- 
baten! Das muß ich 
festhalten! 







personal eben auf 
__ diese Art 

















Das müßte in 
Indiana Goof sehen! Der 

würde staunen! Wenn ich nur 
\ı eine Ahnung hätte, wo er sich 
gerade herumtreibt! 
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dann nicht mahr 


s 
= 
3 
g 
S 


S 
5 
NS 
ES 
= 
| 
E 


Tja, wenn Micky 


schwitz'! 


Die neuen Ne 


omas 
en- 


sind ja in Pfei 
form! Wie nett! 
Ob sie auch 
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, 
Feen 
| 


N ® 


' . 
So was Blödes! Der Zug istweg! ] / Oje! Meinen armen Jeep hat's zerbröselt! 
Ä Den hol’ ich nie mehr ein! /A\ Seine Teile liegen überall rum! 


1 : ssTEr = Dr 
Wer weiß, ob's hier in der Nähe überhaupt [I Naja, das wird sich 
eine Werkstatt gibt, die ihn wieder | finden! 
zusammenflicken kann! _} 
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Geraume Zeit später, bei der 
Ankunft des Zuges in Lahore... 


Der Zug hat hier ein paar \ | { Bestimmt gibt's hier eine 
Stunden Aufenthalt! Das | “ Menge zu fotografieren! 


> reicht für einen Besuch im 

UF Museum von Lahore! Die 

fe \ Exponate müssen sehr 
Interessant sein! 










Da fällt mir mein Besuch im Museum 
[von Turin ein, wo mir Professor Zapotek | 
seinen Kollegen, einen Professor 
der Örientalistik, 
E vorstellte... 
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Herr Professor Bom 















LE 







Bar 





No 
= 





bereithält 










Das will ich meinen! An mehreren 
Stellen ist von einer verschwundenen 
Bibliothek die Rede, die mindestens 
4 000 Jahre alt sein soll! _ 














mer! Wissen Sie, daß \ 
ich gerade im Moment } 
an Sie gedacht 









Ich bin zur Zeit dabei, alte Schriften aus 
dem Sarıskrit zu übersetzen, was sich als 








Was das Leben doch 
| manchmal für Zufälle 







Und weiß 


2 Aber warum sind Sie so seltsam 
kostümiert... mit falschem m 
Bart und so? 


...nicht unnötig aufzufallen, kleide 
ich mich wie die Einheimischen! „ 





Wirklich? | 


Ja, das wird ebenfalls erwähnt! 
Anscheinend soll sie die ganzen 
gesammelten Aufzeichnungen der 
Induskultur umfassen... und 
vermutlich de einiges 

eff 






Das kann 
ich Ihnen 
erklären! 


Y Sind Sie 

denn schon 
auf interessante 
Informationen 
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Wissen Sie, was ich glaube? Wenn mar 


diese Bibliothek finden würde, wäre man endlich | 
in der Lage, die Schriftzeichen der vor 3 500 


Jahren ausgestorbenen Harappaner* 
7 zu entziffern! 


u 7 


7 
) 


W \/ 

Eu [3 
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A Ich würde zu gern mal hineinblasen! | 
_ Obich's wagen soll? Ä 
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Das wäre 
x eine Aufgabe für meinen 
' Freund Indiana Goof! Solche \ 
Sachen liegen ihm! Was gäbe 

ich drum, wenn er jetzt 
hier wäre! 





Was für nette kleine 


\_ Statuen! Hm... sie sehen /F 


‚aus wie Pieifen! ; 





_( Indiana Goof! 
Ich... ähemn... grüß” 
ich, Micky! 


nn 
N Nein, wie peinlich! Yes ist einfach stärker | 
= Sie haben uns } als ich! Sobald ich 
Arausgeworfen! A eine Pfeife seh’, muß 
un 7 | ich reinblasen! | 
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f Und mir haben sie den weiteren Zutritt } 
verboten! Damit ist dann wohl 
Schluß mit meinen Nach- 
forschungen! 


"Da hast du ja was Schönes ängerichtet, 

Indiana! Um dich freizubekom- 
men, mußte ich sogar meine 
+, Kamera als Kaution 















Tut mir leid, 





Aber ich war ohnehin an einem toten Punkt 
angelangt, um ehrlich zu sein! Wenn der 
nn Sanskrit-Text stimmt, ist zum Auffinden der 
al L, alten Bibliothek ein Siegel nötig, das 
schon lange verschwunden 








= Ä - 
Ja, genau! Aber natürlich keines aus einem | |/ Ein Siegel wie das 

Material, wie mar es heute kennt... sondern hier... beispielsweise? 

eines aus Elfenbein! | 
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..genau das Siegel, das ich Direkt neben )| Y Was für ein Glück, daß ich Sie getrof- \y 
suche! Wo haben Sie es der Bahnstrecke, | fan habe! Dieses Siegel wird mich zur 


(gefunden? en verschwundenen Bibliothek bringen! 
das - 





Wieso gerade dieses? ich | ff Die Abbildung au 
Im Museum liegen doch wohl vergessen, Sage. entspricht ganz genau \% 
) Ihnen zu erklären? der Beschreibung in dem alten 
Tut mir leid! Sanskrit-Text! Sehen Sie? / 
—ö Der heilige Stier mit den 
halbmondförmigen 
| Hörnern! Ä 





Den Rest erkennt man nicht 
so richtig... wegen der 
Schmutzkruste! 


Einmal draufgespuckt und 
kräftig poliert - schon 
ist as wie neul 
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Hier, bitte! Da,seht | 
mal, wie das Ding 


tzt glänzt! 




















f  _ Dumeine Güte! f Gib das Scheibchen | 
Ein junger Affe hat sich des sofort her, du Lauser! 

-. Ssiegels bemächtigt! Km 

Furchtbar! 












astdu | 

7 eine Ahnung, Micky! 
Ich schnapp’ mir 

I den Kerl und nehm’ 

= ihm das Siegel 

SL wiederab! 












Er verschwindet dort oben in der 
Ruine! Den kriegst du nie, 
C Indiana! 
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Ding her! 


| Nun sitzt du in der Falle! " ! 
| Uaaaah! Uaaahl! 
Er“ Los, gib das \L | | Juk! Juk! Juk! 


7 


\/’Keine Angst, Frau Affe! 
Ich tu’ ihrem Kleinen 
nichts! Ich... 


Donnerwetter! | 
#/ DieFrau Mama ist | 
[ji eine ganz schön harte Nuß! 
\ Ma gut, dann versuch’ ich's |] 
„ __eben mit Tauschen! 





229 


[| erdenn da für un- 
verständliches Zeug? 


Pr | Indiana Goof | | 
ıy . ‚Sprachen der Welt- 


f er / einschließlich einiger der 
wichtigsten Menschenaffen- 
Dialekte, mein lieber 


Ist Ihnen auf- 
gefallen, daß da etwas 
zwischen den Hörnern des 
Stiers eingraviert ist? 
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ie haben das Siegel tatsäch- 
lich zurückbekommen? 
. ‚Großarti 


* Aber es hat mich eine N 
'ganze Tüte Lakritzpfeifchen 
gekostet! Die werden mir 
später fehlen! 

_  Grmpfl 


"Schon! Nur weiß ich | 
nicht, was es bedeutet! 





Es ist fast so verblüffend, als 
\ würde man in einer Uhr aus dem 
u 


Jahre 1800 einen Mikrochip 
„__ entdecken! Bl, 
Was? Könnten 
sie das näher 
erklären? 


I 


| Nr -“ Ach, so a 
sich vorstellen, wie * haben Sie das 


überrascht ich bin, gemeint?! Allmählich 
diese Symbole auf fange ich an zu 
einem so viel älteren verstehen! 


Siegel zu finden! SR 


Für mich ist das ein weiterer 
„arund, die verschwundene 
‚ Bibliothek ausfindig 


\_ spielen solll 


Die beiden Zeichen stellen zum 
einen „Yin und Yang" dar, was soviel heiß 
wie „Licht und Schatten“, und zum anderen 

„Om“, was übersetzt „kosmischer Klang“ 
bedeutet! Es handelt sich hier um Symbole 
aus der Taoistischen Philosophie! 


Aller Wahrscheinlichkeit nach geht diese 

Lehre auf die alte Induskultur zurück, die 

von anderen Kulturen übernommen und 
weitergetragen wurde, als diese 


Verständlich! 
Ich frage mich 
nur, welche Rolle | | 
das Siegel dabei | 


|| 





alänse 


M 


ai 
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Könnten die eingravierten Symbole 
nicht vielleicht auf einen | 
Namen hinweisen? 


Auf einen 


Worauf warten wir dann noch? Laßt uns 


nachsehen! Hiar ist 
eine Landkarte! 


“ Moment! Was 
genau suchen wir 
eigentlich? 
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Na, auf dan Namen einer Stadt 
vielleicht?! 






Nun ja! Das 
wäre möglich! _ 


| Einen Ort, der so ähnlich heißt wie „Schwarz- Se 
| weißer Klang"... oder etwas in der Art! ; 
n Also vielleicht auch 
„stimme des Zebras“, 
oder? Hihil 


I TR 





‚Schon gut! Man wird doch 
noch ein Witzchen 
machen dürfen! 


Also, . 
Micky! Die Sache 
ist ernst! 




















_ Jawohl! = 
Indiana hat 
ganz recht! 





Wie war das? 
Wo haben Sie das 
Ä gelesen? 















1% | FS = 
| "Diese Orte gibt es 
wirklich! 


Da auf der Karte! Aber nicht 
in der Nähe des Indus! 





\ und Schatten“ Es könnte ; 
also der gesuchte 
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Dann los! Als 
erstes brauchen 
wir ein Transport- 






Nicht nötig, 
mein Lieber! 


mittel! 


unverwüstliches, frisch 
repariertes Goofobil! 
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Es gibt nur ein Transportmittel, 


teten, unzugä 


nglichen Berge Kaschmirs 
zu bezwingen! 


| Meinst 
du Mulis? 


um die wildzerklüf- 


uim:n 


| 


we 








Jetzt kann ich Ihre Zweifel FT istesnicht N 
Sp dieses Transportmittels erstaunlich, wie flott 
__Verstehen, Herr mein Jeep jede noch so 
\ steile Straße schafft? / 
Welche 
Straße denn? 
h seh’ kei 


Schon müde, Wir fahren Der gesuchte Ort liegtin Y Ja, wahrscheinlich! 


Freunde? Wir fahren J{ _ nicht... wir dieser Richtung, wenn / Vermutlich hinter dieser 
doch erst ein paar N mi! = mich nicht alles Hügelkette da! 
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Diese da! Direkt } 
vor uns! 


Welche 
Hügelkette meinen 
_Sie denn? 








Waaas? Das 
s, sollen Hügel sein? 












Halt an, 
Indiana! Das 






Willst du ihn 
beleidigen? 

Damals in den | 

Anden... 


{ "Achz! Da ist eine 
knifflige Übersetzung 
doch mehr mein 
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She, Äh... die Neigung war wohl ‚Hust! 
4 doch etwas zu stark! “| Hab’ ich's 
De = } nicht gleich 
\ gesagt? 


Rn ieh ‚Nur keine Angst! So? Dann \ 
hie eu | Mein Jeep ist verrat mir mal, wie du \ 
was nun? /noch nicht am | - hier rauskommen 


willst! 
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Ganz einfach: mit diesen Spezialreifen, 
Marke „Tibet und 
Umgebung“! 







..„.nicht, die sind J{ Wars nur ab, 
> ein bißchen Micky! 








äh... ist Ihr 
Freund immer so? 














— Wielange = 
— dauert’s denn noch? 
2, nianger Fahr —-- [ Wirsind doch bereits hinter 
Ss und SEonnee uNd a der „Hügelkette"! 


| L a an 
n gefährlicher 













* Harr Professor! 
Wir sind so qut wie 
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Sobald es wieder runter- N 
geht, kommen wir ins Tal von 
Dschiotischkalischabda! 









Hier gibt's sogar eine 
Brücke! Wer hätte „ 
das gedacht? 


Brücke”? Ein- 
gezeichnet ist 
_ aber keinel/ 






Die ist ja auch nur 
aus Eis! 
Hiiiiil... 





..feeeee! 
Wir stürzen ab! 
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Schall heifiimie " A | Alles in Ordnung! Der Schnee ist 
r M # L 1 | f ur 1 
wieder hoch! Nicht daß | B | fest! Ich helfe euch gleich rauf! 
die Schneewände einstürzen | — 7 u en 
und uns unter sich begraben! /_ 


F 


/ Wie kriegen wir da Ich finde, ein 
bloß meinen armen Unterschlupf für 
Jeep heraus? A die Nacht wäre 
abc - wichtiger... Was haltet ihr 
von der Höhle 


Ich kann mir das Siegel 


anschauen, sooft ich will-ich | | heit hier in dieser Gegend! } 
entdecke keine weiteren Hin- /} „ Aber wo genau? / 


weise auf die Bibliothek! 
nn Schade! Brrr! 
Ist das eine 
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Du sagst es! Aber wie wird's erst Zu , — Höchste Zeit, mich ein 
werden, wenn der Benzinkanister TU zn wenig aufzuwärmen..._ 
„_leer ist? Ä | 
















Aber in der Hauptsache dient sie - ähnlich wie Yoga - 
der Meditation, nur daß sie mittels Bewegung 
erfolgt und dadurch Wärme 
erzeugt wird! — 


Kein Grund zur Besorgnis, Herr 

Maus! Was Ihr Freund Indiana da 
[| praktiziert, ist eine sehr alte 
chinesische Kampf- 
—ı sportart! 















Indiana gelingt es doch \/Aber noch verblüffen- 
immer wieder, mich. der ist in meinen 
' zu verblüffen! 
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| ...die Geschichte der sagenumwobe- Nach dem Wenigen zu urteilen, was bis jetzt 
| nen Induskultur! Ich kann es kaum über die Bewohner von Harappa und Mohendscho 
erwarten, die Geheimnisse 5 | _  Daro bekannt ist, war es ein sehr hochent- 
dieses ausgestorbenen Ä Ä i | — 
Volkes zu lüften! \ Er —7 Was weil 


\ man denn so? 












„Nun, es hatte hochqualifizierte  |i\ \' all 
Baumeister, die ihre Städte schach- |\\' \\ 
| brettartig anlegten! Es gab viele |\ \ ‘. 
‘ s) Straßen, große, massiv gebaute 
N u Häuser mit Kanalisation und sogar 
4 g beheizte Schwimmbäder!" 








Und wissen Sie auch, woraus das ff Ziegel bestehen ja aus gebranntem 

Indusvolk seine Häuser baute? Aus Ton... und Ton ist ziemlich zerbrechlich! 

Ziegelsteinen! Sie produzierten - | Vielleicht ging die Kultur deshalb so rasch 
unter? 
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| _ Jetzt kann ich eine. 
Erfrischung vertragen! Rasch) 
ein Läkritz- - 


Ächz! Mann, 
| mir ist vielleicht 












| Ö nein! 
f Eine Lawine! Das ist 
ja entsetzlich! 















a" ) ; 7” Sie hat ihren Freund 
fr #7 unter sich begraben! Welch 
lau N__ eine Katastrophe! 
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Irrtum, meine Lieben! Da bin 
| ich! Gesund mit deiner idiotischen 


Pfeiferei, Indiana! 
/ Aber du weißt 
” doch, Micky: 
Es ist stärker 







_ Was hast du uns da nur wieder ee ) 





Seht mal da drüben! Das 
\{muß der Eingang zu einer 
| weiteren Höhle sein! 


Genau! Die ._ 
hat ihn freigelegt! 


schnell mit! 
Mir scheint, ich 
hab' da was 
entdeckt! 





Stimmt! Es war also kein 
um! Eine Tür aus Bronze! 


Sagenhatt! | 
| Das AN ein- 
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..„ochriftzeichen aus der ae h ” 
f Induskultur! Dies könnte be- Aber wir sishan vor DES 
Adeuten, daß wir am Ziel unserer | verschlossener Tür! Und 
Reise sind, Freunde! | | ein Schloß ist nirgends 
zu sehen! 












f istihnender “/Merkwürdig, PO ichwagees 
seltsame Spalt nicht? Erhat | einfach mal, das Scheib- 
aufgefallen, Herr ungefähr die chen da reinzustecken! 
Professor? Man kann nie 


Er | ! wissen! 





Kaum zu glauben, daß man f _ Wartet, ich zünde die 
Die Tür ist offen! jvor rund 5 000 Jahren schon mit Fackeln an! Wir brauchen 
ch, Chips gearbeitet hat! > Licht, damit wir was _ 
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— 
| Ing 
T verdanken wir das, 
7 / meine Freunde? Einzig 
| und allein meiner Leiden-| 


haft für Lakritzpfeifen! ; 


Erstaunlich, in welch 
Entdeckung! gutem Zustand die 
Fantastisch! _ Bücher noch sind! 


N \\ 


va 


F 
kai 
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a Die ver- 
= 7 schwundene Bibliothek! 
Li Wir haben sie tatsächlich 


Wie schön! 
Ich freu' mich so für Li 
Sie, Herr Professor! 5 . 


Es gibt sogar Übersetzungen \ 
in Sanskrit darunter! Die werden 


mir beim Entziffern der Indus- 


Inschriften einen großen 
Schritt weiterhelfen! 









Natürlich werde ich bei meinen Kolleg 
kein Wort darüber verlauten lassen! 


Meinst du, das schafft \ - 
der Professor? Schwierig 
a ist es ja trotzdem! 






"\/ keine Bange! 
I\ Er ist ein Genie 
A auf seinem 


. Gebiet! 








...ich wüßte " 

auch nicht, wie Sie das 
anstellen sollten, solange 
Sie hier oben sind! 




















Fast unbemerkt ver- 
gehen die Stunden... 






Sind Sie schon 
auf interessante 
Neuigkeiten gestoßen, 
Herr Professor? 


Sehr ruhmreich scheint die 
Wahrheit über das Volk der 
Indus allerdings nicht _ 
zu sein! 









a 


ZEN N 
us Po>ZIB - 





« K ei >: 7 — 
SAN 
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— 
m 
nn 


u 
ne { 
„ 
u 


Ich stehe Ihnen | II=5 
dazu geme Rede und Ant- = 
wort, wenn Sie es wünschen, I 
BET verehrte Herrschaften! >. 


Kein Grund zur 





Das ist nur ein 
Mönch aus dem 


Himalavsl 











Bravo! Sehr fein | 
beobachtet, hoch- 
verehrter Herr! 


Ich weiß nicht! 
Er hat keine 
tibetanischen 
Gesichtszüge! 


als hätte er böse | 
Absichten! 
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Nach einem langen und etwas 
unheimlichen Fußmarsch immer 
weiter hinein ins Zentrum der 
Berge... 


„Kommt man & N 
schließlich ans Ziel... kalischabda auf das 
- ' herzlichste willkommen 
‚ heißen, verahrte Herr- 

ı schaften! 


Wir hatten 
eigentlich mit Ihrer Anfahrt 
über die Talstraße gerechnet! 
Daß Sie sich stattdessen für den 
„Padme" entschieden haben, 
\ macht Sie für uns zu besonders 
willkommenen Gästen! 
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Gi WEN: m m Du m a Dh 


% 


ei Ein Wort ausihrer \ 
ı Sprache, das soviel be- | 
, deutet wie „Weg der / 
„eigenen kreativen ‚-” 


\_. Einsicht! 






„Padme"? 





ı van unserem 














Besonders sein Studium des | | 3 
en . “Unter anderem auch \ 

‚Franava Sabda’ () erlaubtihm in unsere längst vergangene 

tiefe Einblicke auf u "Gesehichtal, 

vielen Gebieten... = SSCNIENIB: 


Denn wie Sie 
sicher längst erraten 
haben, sind wir die wohl 
letzten direkten Vertreter 
der Induskultur... 


/ ..„und damit die Hüter unserer alt- 
ehrwürdigen heiligen Bibliothek! Das 
Kloster daneben dient nur zur Tar- 
nung! Unsere einzige Aufgabe ist 
es, die klugen Schriften unserer 

weisen Vorfahren zu 
| bewahren! 
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Fsie wußten also \/ Selbstverständlich! Und | 
| wir wissen natürlich ebenso, 
‘ daß Professor Bommer ein 
äußerst fähiger Erforscher 
unserer Gesch| hte 




















Aber warum wollen Sie dar Welt 
vorenthalten, daß es Nachkommen 
gibt — die letzten Nachkommen 
einer geheimnisvollen 
Zivilisation? 


Außer dem Lama* und den Yogis"* 
der Berge wußte niemand etwas von 
unserer Existenz und von unserer 

Bibliothek... bis zu Ihrem 
Eintreffen heute! 





" Oberster der tibetanischen 
Mönche. 

"Meister der Meditationskunst 

Yoga. 















Lassen Sie uns lieber geheimnisvoll 
bleiben, sonst kommen auch die 

schweren Fehler unserer Vorfahren 

ans Licht, die viel Trauer und 


; Aber der verehrte 
Herr Professor hat unsere 
‚Geschichte ja übersetzt und aufs \4 
enausste studiert! Er kann Ihnen | 
stimmt noch besser über alles } 
.„ Aufschluß geben als ich! 













„Doch dafür mußten Millionen und 

Abermillionen von Ziegelsteinen gebrannt 
| werden, was ohne Holz nicht möglich war! | 
| 50 wurde der Wald allmählich abgeholzt, 
bis plötzlich das Klima verrückt spielte...“ 









Im Grunde ist es die immer gleiche 
Geschichte, die sich ständig irgendwo 
auf der Welt wiederholt! Die Weisen 
Ides Indus-Volkes konnten den 
Verlockungen des Fort- 
schritts nicht wider- 
stehen und ließen 



















Mor 





il 
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„Auf unerträglich lange | wi me) En ul" 
Perioden der Trockenheit und | Ä 1 Kl Id. fin 
Dürre folgten verheerende da | if! ll Mg MN 
Überschwemmungen, die die hi Mi (ll; II si 13 
Leute n die Flucht trieben...“ | li al 


„Und die wenigen, die in den | 
Städten zurückgeblieben waren, = ee Ze 
wurden von fremden Eindring- Die damals in die Fremde zogen, wurden 
lingen überfallen. So ging in { | inalle Winde zerstreut und siedelten sich 
kurzer Zeit alles zugrunde!“ _ In den entlegensten Ecken der Welt an — 
— T__ sogar auf einer einsamen Insel 
? im en 























Natürlich! Deshalb 
sehen die dort gefunde- 
nen Inschnften auch denen 
aus dem Industal so 

ähnlich! 





Etwa auf der 
Osterinsel? 
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| Eigentlich hatte ich die Absicht, eines 
Tages dieses Bergkloster zu verlassen, 
um der Welt von unserem verges- 
senen Volk zu berichten! 


Alle Mitglieder unseres Volkes, \y So ähnlich 
die das Land verließen, führten alte / machten es 
Schriften mit sich, um sie für die „* bei uns die ver- 
Nachwelt zu bewahren! _- folgten Mönche im 





















„Doch der Same unserer 
geistigen Errungenschaften 
ist längst in den Herzen der 
Menschen aufgegangen und | 

spriefit heute in Indien ebenso 
wie in Tibet, China und in 
vielen anderen Ländern!" 






















Alscı zag ich es vor zu bleiben! Denn wäre ich 
ausgezogen, der Welt von unserem Volk zu 

berichten, hätte ich auch den... äh... weniger 
| ehrenhafen Teil seiner Geschichte nicht 
verschweigen 
_ dürfen! 


. 
Aber ja! Vielleicht wären 
manche Fehler nicht 
” gemacht worden, wenn die | 
Folgen vorher bekannt 
gewesen wären! 












Aber gerade aus diesem 
Teil hätten andere Völker 
lernen . 

können! 
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Wir dachten, es macht Ihnen sicher Freude, 











Wenig später wenn wir Ihnen Ihr Transportmittel 
ist die Stunde - wieder- 
des Abschieds 





_ Und wenn 
Sie über uns berichten, 

dann bitte ausge n- \ 

\ sowohl über das Schlechte 

„ als auch über das . 

Ä_ 

/_ 













Besuchen Sie unsere Bibliothek [ 
ruhig, sooft Sie Lust dazu Ä 
|haben, hoch- 











a 












Wisdersehen! 
\\ Danke für alles! N 







er 








j a eschehen! Auf 
Se a; eh recht baldiges 


Wiedersehen! 











Nun, ist euch 
inzwischen klar geworden, * 
warum die Induskultur arklee 
untergegangen ist? — Ich e, | 
die Gechlonie hat euch gefallen! 
Bis bald, Freunde! 
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